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Feoerien Urlaub
Der gegenwärtige Präſident der Vereinigten Staaten

Herr Taft der die nicht unbegründete Beſorgnis hegt daß
er bald einen viel größeren Urlaub erhalten könnte als ihm
ſelbſt lieb iſt hat einmal den Ausſpruch getan das auf
reibende moderne Leben übe eine ſo entnervende Gewalt
aus daß der vielbeſchäftigte Kaufmann oder Beamte kaum
mehr mit einem Monat Urlaub auszukommen vermöge
Herr Taft deſſen wuchtige Körperformen davon Zeugnis
geben daß er ſeinem Jch nicht gern die notwendigſte Ruhe
und Bequemlichkeit verſagt ging ſo weit zu erklären der
moderne Arbeitsmenſch bedürfe alljährlich einer Ruhepauſe
von mindeſten zwei Monaten um mit voller Friſche den
unerhörten Anforderungen zu genügen die das Leben an
uns ſtelle Der Arbeitsausfall werde durch die erhöhte
Leiſtungsfähigkeit wett gemacht zu der die geſchonte Kraft
emporgehoben wird Nun Herr Taft hätte kein leichtes
Spiel wollte er in ſeiner eigenen Heimat dieſe gar manchem
Ohr ſo verlockend klingende Theorie in die Wirklichkeit über
tragen trotzdem in Amerika die Leidenſchaften des Daſeins
krieges noch viel erſchöpfender am Lebensmark ſaugen als
im alten Europa

Und bei uns im Lande rüſtigſter Arbeitsfreude das
in wenigen Jahrzehnten einen in der Weltgeſchichte faſt
beiſpielloſen wirtſchaftlichen Aufſchwung genommen hat
wird das Sirenenlied vom Zwei MonatUrlaub erſt recht
als eine ganz phantaſtiſche Zukunftsmuſik empfunden wer
den Dennoch findet der geſunde Kern der in Tafts Be
trachtungen ſteckt in allen gewerblichen und auch ſtaatlichen
Betrieben eine von Jahr zu Jahr wachſende Beachtung und
ein immer entſchiedeneres Verſtändnis Sowohl der Staat
als auch der Kaufmann und Fabrikant ſehen allgemach ein
daß ein dem Angeſtellten gewährter Urlaub inſofern
er nur in richtigem Maße erteilt und entſprechend ange
wendet wird keineswegs von vornherein den Entgang
eines wirtſchaftlichen Wertes bedeutet ſondern im Gegen
teil zu einer Potenzierung und glücklicheren Ausnutzung
der Angeſtelltenkraft führt Und ſo ſehen wir die Urlaubs
bewegung auf allen Feldern kräftig vorwärts ſchreiten Sie
kommt glücklicherweiſe jetzt ſchon vielen Angeſtelltenkatego
rien zugute für die ſie noch vor kurzer Zeit unerreichbar
ja unmöglich galt

Mehr Arlaub Dieſer Ruf wird nicht mehr ver
hallen und er verdient ſoweit er nicht mit der Gegen
leiſtung des Angeſtellten im Widerſpruche ſteht und nicht
gegen wirtſchaftliche Notwendigkeiten verſtößt unbedingte
Berückſichtigung Private und öffentliche Unternehmer und
beſonders die großen Geſellſchaften auch ſolche die ſich ihm
lange hartnäckig verſchloſſen haben geben jetzt zu daß ſie mit
der Urlaubsgewährung vorzügliche Erfahrungen gemacht
haben Denn erholte Kräfte können mit ganz anderer Be

Feuilleton

Anſer Herz rin elektriſches
Organ

Georg Hirth wird in einer der nächſten Nummern ſeiner
zJugend folgenden Aufſatz bringen den er uns mit Rück
icht auf die Gefahren der auch in dieſem Jahre wieder dro
henden Sommerhitze ſchon jetzt zum Abdruck zur Verfügung
ſtellt Seine Theorie wonach ſowohl die Herz als die Ge
hirnfunktionen von dem Zuſtand der vier Fünftel des
Blutes ausmachenden Salzlöſung abhängig ſein ſollen ſetzen
wir als bekannt voraus Durch übermäßiges Schwitzen
durch Diarhöen mit dem Harn uſw gehe ſo viel Salzlöſung
dem Elektrolyten verloren daß die richtige und recht

zeitige Erſetzung derſelben in akuten Fällen ſogar durch
ärztliche Jnfuſion ein Gebot der Selbſterhaltung ſei Jn
ſeinen Schriften Elektrochemiſcher Betrieb der Organismen
und Parerga zum Elektrolytkreislauf vertritt Hirth die

Anſicht daß ſowohl der Tod durch Hitzſchlag als durch Som
merdiarhöen cholera infantum durch rechtzeitige Elektrolyt
Agänzung abgewendet werden könne Die Abhandlung des
öſterreichiſchen Regimentsarztes Löbiſch der im vorigen
Sommer mit hyperioniſcher Jnfuſion bei der Behand
lung von kindlichen Sommerdiarrhöen große Erfolge ge
habt hat ebenſo wie die Gärtner Beckſchen Anweiſungen
zur hypertoniſchen Behandlung der Cholera hat Hirth in
ſeinen Schriften zum Abdruck gebracht
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Wie bei allen biologiſchen Weſenheiten haben wir um
der neuen Erkenntnis froh zu werden auch beim Herzen ge
kennt zu halten die im Verlaufe von Millionen Genera
zen epigenetiſch entſtandene Biomaſchine und ihre Be
ſelg mittel Auch die Maſchine von Menſchenhand erfordert
Ache Anterſcheidung Während aber dieſe beliebig außer
trieb und wieder in Gang geſetzt werden kann verlangt

h Biomaſchine ununterbrochenen Betrieb ſogar in den
tadien der Fortpflanzung und mithin die ſtete Verfügnng

harrlichkeit und Luſt arbeiten als erſchöpfte die keinen
Augenblick dem gleichmäßigen Druck der Sielen entkommen
ſind Jmmer ſyſtematiſcher wird die Urlaubserteilung ge
radezu als ein wirtſchaftliches Prinzip in das moderne Ar
beitsleben eingeführt Von Jahr zu Jahr wächſt darum das
Heer der Glücklichen die ſeiner Segnungen teilhaftig wer
den und die Jntenſität der von unſerem Volk geleiſteten
Arbeit hat dadurch nicht gelitten ſondern nur zugenommen

So ſehen wir den Staat und die öffentlichen Behörden
insbeſondere die kommunalen Körperſchaften befliſſen das
Jnſtrument des AUrlaubs immer folgerichtiger und wirk
ſamer anzuwenden Auch für den kaufmänniſchen Ange
ſtellten iſt der Urlaub heute faſt überall ſchon eine Selbſt
verſtändlichkeit geworden Die großen induſtriellen Geſell
ſchaften ſind zum Teil ſchon dazu übergegangen durch die
Errichtung gut organiſierter Erholungsheime in geſunden
landſchaftlich bevorzugten Gegenden es ihren Angeſtellten
zu ermöglichen ohne allzu große Koſten ihre Ferienzeit in
genußbringender Weiſe zu verwerten Die Hoffnung iſt be
rechtigt daß dieſe ſowohl vom humanitären als auch vom
praktiſchen Standpunkt gutzuheißende Wohlfahrtseinrichtung
ſich immer weiter ausbreiten und immer weiteren Ange
ſtelltenſchichten zugute kommen werde Der zeitweilige Still
ſtand den der Hochſommer in vielen kaufmänniſchen und
gewerblichen Unternehmungen automatiſch herbeiführt er
möglicht es den Prinzipalen genau ſo wie dem Staat
durch die Einführung eines beſtimmten Turnus dafür zu
ſorgen daß die ordnungsmäßige Abwicklung der Geſchäfte
dadurch in keiner Weiſe leide Dieſe Betrachtungen drän
gen ſich auch zu keiner Zeit in ſo überzeugender Weiſe auf
wie in dieſen Tagen Tauſende haben jetzt die Großſtädte
verlaſſen und doch wird kaum jemand den Eindruck ge
winnen als ſei das Räderwerk dieſer Gemeinden auch nur
für einen Augenblick ins Stocken geraten Nach wie vor
bieten ſie das Bild emſigſter Betriebſamkeit Und wenn
die Erfriſchten und Erholten zurückſtrömen dann ergießen
ſich neue Scharen Erholungsbedürftiger aus dem ſteinernen
Meer in die freie Natur und neubelebte Muskeln und
Nerven vollbringen dann mit doppelter Freudigkeit das
Tagewerk der nach ihnen Beurlaubten

So iſt es recht und gut und es bleibt nur zu wünſchen
daß dieſer Kreislauf der Säfte immer reger werde um die
Geſundheit des wirtſchaftlichen Geſamtorganismus dauernd
zu verbürgen
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23 Internakionaler Hergarberiterkongreß

Amſterdam 11 Juli 1912
Der 23 Internationale Bergarbeiterkongreß beſchäftigte

ſich heute mit ſeinem wichtigſten Gegenſtand init der Frage
des internationalen Streiks

Hierzu lag zunächſt eine Reſolution Belgien vor
welche lautet

über die erforderlichen Betriebsmittel Eine andere faſt
ebenſo wichtige Eigentümlichkeit der Biomaſchine liegt in
ihrem Energiehunger in ihrer Fähigkeit zum Selbſtaufbau
ſowie zur Selbſtregeneration und Selbſtentlaſtung Dadurch
wird die Aufgabe ihrer Betriebsmittel eine ſehr verwickelte
indem wir zu ihnen auch alles rechnen müſſen was die Jn
ſtandhaltung der Maſchine betrifft alſo ihre geſamte Er
nährung Erneuerung und Reinigung Es iſt daher nützlich
diejenigen Faktoren die lediglich den momentanen Gang
der Biomaſchine bedingen als Betriebsmittel im engeren
Sinne zu bezeichnen Als ſolche habe ich die von Art zu
Art und von Organ zu Organ verſchieden regulierten Salz
löſungen Elektrolyte angegeben die ſich gegenüber den
Bidmaſchinen als mächtige nicht nur erregende ſondern auch
kraftſpendende Verbindungen erwieſen haben

Daß nicht nur das Kaltblüterherz Froſch Schildkröte
uſw ſondern auch das Warmblüterherz iſoliert zu ſchla
gen fortfährt alſo noch funktioniert und lebt wenn das
Tier tot iſt wußte man ſchon bisher Die Unerläßlichkeit
der elektrolytiſchen Durchtränkung kannte man wohl doch
wurde ſie früher mehr für ein aceidens eine Zutat als für ein
movens gehalten Man wußte auch daß einzelne heraus
geſchnittene Muskelſtreifen Bewegungen machen die mit
dem normalen Rhythmus des Geſamtherzens übereinſtim
nen und endlich wußte man daß an letzterem die Kontrak
tionswelle dort beginnt wo das vereinigte Venenblut ſich in
den rechten Vorhof den Venenſinus ergießt und ſich von
da erſt nach der rechten Kammer zu fortſetzt dann raſch das
ganze Herz ergreifend

Schon aus den Tatſachen der Jnfuſionsempirie und aus
den Experimenten mit dem iſolierten Menſchenherzen hatte
ich den Schluß gezogen daß die Dynamik der Herzaktion
direkt durch die mit großer Geſchwindigkeit das Herz dur
ſtrömende Salzlöſung ausgelöſt werde Gegenüber der Mei
nung berühmter Herzautoritäten wie Engelmann und Tiger
ſtedt welche bis in die neueſte Zeit als Urſache der rhyth
miſchen Kontraktionen Stoffwechſelvorgänge im Jnnern des
Herzmuskels angegeben haben konnte ich meine Theorie durHinweiſe auf die moderne Jonenlehre namentlich aber m

die Perſiſtenz und Kompaktheit des Elektrolyten als mächti
ger phyſikaliſch chemiſcher Verbindung und auf ihr Mengen

verhältnis im Blute ſtützen

Der Kongreß prüfe die zur eventuellen Organi
ſation eines internationalen Streiks anzuwendenden
Mittel und Maßregeln

e Reſolution Frankreich hat folgenden Wort

Wir ſind der Anſicht daß falls ein Generalſtreik in
irgend einem Lande ſtattfindet die Bergarbeiterverbände
der benachbarten Länder die Förderung durch eine ent
ſchloſſene Arbeitseinſtellung einſchränken ſollten

Dujardin VBelgien begründet die belgiſche Reſo
lution Es führte aus daß der Generalſtreik zwar kein All
heilmittel für alle Gebrechen ſei aber er beſitzt große Vor
züge Der Generalſtreik ſei ebenſo gefährlich für das Prole
tariat wie für den Kapitalismus Es ſei insbeſondere
ſchwierig die Forderungen für alle Länder aufzuſtellen
für welche ein Generalſtreik in allen Ländern geführt werden
könne Sowohl die Arbeiterſchaft als die Geſetzgebung ſei in
den verſchiedenen Ländern nicht gleichartig organiſiert und

lau

entwickelt Fragen die z B in England gelöſt ſind ſind auf
dem Kontinent noch nicht gelöſt Jm Grubenproletariat habe
ja der Gedanke des Generalſtreiks große Fortſchritte gemacht
wie ſich gelegentlich des letzten engliſchen Streiks gezeigt habe
in manchen Gegenden hätten die Grubenarbeiter ſelbſt bei
dieſer Gelegenheit ſogen wilde Streiks inſzeniert die man
habe unterdrücken müſſen Es ſei nötig die Bewegung in
den verſchiedenen Ländern ſo zu organiſieren und die Fragen
für die geſtreikt werden ſoll ſo zu formulieren daß es in allen
Ländern ungefähr zur ſelben Zeit zu einem Austrage des
Streiks komme Jedenfalls ſeien die Bedingungen hierfür
eingehendſt zu ſtudieren Quintin Frankreich ſchließt
ſich im allgemeinen dieſen Ausführungen an Er meint daß
die nationalen Kämpfe viel erfolgreicher geweſen wären
wenn fie auf internationaler Grundlage geführt worden
wären und daß ſchon die Drohung eines internationalen
Bergarbeiterſtreiks genüge um einen Krieg zu verhindern
Er hält das Studium dieſer Frage für äußerſt wichtig und
nötig Die holländiſchen Delegierten geben hierauf folgende
Erklärung ab Wir ſind der Anſicht daß wir dieſe Frage
jetzt nicht diskutieren können Jn allen Ländern ſind unſere
Verbände noch nicht imſtande einen internationalen Streik
durchzuführen und ſolange dies der Falliſt meinen wir
daß wir ſolchen Reſolutionen nicht zuſtimmen können Die
Frage muß von Fall zu Fall beraten werden man kann nicht
im allgemeinen feſtſtellen was gemacht werden kann bei
einem eventuellen Streik in einem Lande Weiter ſind wir
der Anſicht daß dieſe Frage wohl in einer Komiteeſitzung
aber nicht in der Oeffentlichkeit beraten werden kann denn
wenn wir unſere Streikparole feſtſtellen wollen tun wir das
für uns aber nicht für unſere Gegner Deshalb ſoll dieſe
Frage von der Tagesordnung abgeſetzt werden Hus
Deutſchland führt aus Die Anpreiſung des Generalſtreiks

wie ſie von der radikal ſyndikaliſtiſchen Richtung betätigt
werde verwerfe auch er Die Deutſchen erkennen den Streik
nur als ein Mittel an das im äußerſten Falle angewendet
werden dürfe wenn alle Verhandlungen geſcheitert ſeien oder
wenn es überhaupt zu keinen Verhandlungen kommen könne
wie es in Deutſchland beim letzten Streik der Fall geweſen
ſei Selbſtverſtändlich ſei an dem Prinzip der internatio
nalen Solidarität feſtzuhalten Darum gehören ſolche An
träge gar nicht mehr auf die Tagesordnung vielmehr ſollten
ſie von vornherein dem internationalen Komitee überwieſen

Dieſes Verhältnis iſt nämlich eben weil man zu den
Elektrolyten als Kreislaufbeherrſcher nicht das ihm gebüh
rende Zutrauen hatte früher ich darf wohl ſagen durch
die roten Blutkörperchen verdunkelt geblieben Wenn wir
hören daß deren mehrere Millionen in einem Kubikmilli
meter Blut enthalten ſind ſo erſcheint es kaum glaublich
daß trotzdem die kompakte Salzlöſung im Geſamtblute etwa
80 im Plasma bezw Serum ſogar etwa 90 Prozent na
Gewicht und Volumen ausmacht Das berechtigte mich wohl
von einem Elektrolytkreislauf Jonenkreislauf zu ſprechen und
vom Standpunkte meiner Betriebslehre alle nicht zum Elek
trolyten gehörenden Blutbeſtandteile rote und weiße
Blutkörperchen Phagozyten Nährſtoffe Hormone Fermente
Gifte uſw als Ballaſt zu bezeichnen der zwar zum Leben
großenteils unentbehrlich iſt aber dennoch eine Belaſtung
des Betriebsmittels im engeren Sinne bildet

Man kann das Herz im allgemeinen als ein felbſttätiges
Pumpwerk betrachten das mit einer Turbine beginnt Dieſe
findet ſich dort wo das dunkle Venenblut in den rechten
Vorhof ausgeſchüttet wird aber ſofort beginnen auch die
nach Millionen zählenden Jonenſchwärme des Elektrolyten
durch den Anprall an die Herzwände ihre motoriſche Ein
wirkung die Anfangsturbine verwandelt ſich in ein mit
geiſtreich ausgeſtatteten Stauungsklappen verſehenes Druck

und Pumpwerk das zunächſt auf dem Wege des kleinen
Kreislaufs das Venenblut in die Lungen und nach ſeiner
Rückkehr als Arterienblut in den großen Kreislauf treibt
Dabei ſpielt offenbar die Geſchwindigkeit ca 20 Zenti
meter in der Sekunde in den Kammern wohl etwas weni
ger eine große Rolle da von ihr die Jntenſität der Herz
ſchläge abhängt Bei den Warmblütern kommt die Wärme
regulation hinzu die hart an der Grenze des Möglichen ihre
größten Triumphe feiert

Von der normalen Blutwärme 36 bis 37 Grad welche
die Zahl der Regelmäßigkeit der Pulsſchläge der Syſtolen
und Diaſtolen des Herzens bedingt zur lebenbedrohenden
Wärmeſtarre iſt nämlich ein ſehr kurzer Weg Dieſe tritt
ſchon bei Temperaturen von über 45 Grad Celſius ein und
da ſie nicht reverſibel iſt wie in vielen Fällen die Kälte
ſtarre ſo dürfen wir wohl annehmen daß ſchon bei 45 Grad

alſo nur 8 Grad über der Norm an den Biomaſchinen
des Herzens ſich Zerſtörungen ereignen die iede Weitertunk
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werde Nachdem er von 1866 1873 als Lehrer am Collegtum Kleine vermiſchte Nachrichtenwerden Wenn man über die Fragen wann zu welchem
Zwecke und in welchem Umfange ein Generalſtreik durchgeführt
werden ſoll diskutieren wolle ſo ſoll man das nicht auf einem
Kongreß tun ſondern wie die Unternehmer in vertraulicher
Verhandlung Daher bitte er dringend ſolche Anträge in
Zukunft überhaupt nicht mehr auf die h ſetzen
ſondern fe von vornherein dem Jnternationalen Komitee zu
überweiſen Stürmiſcher Beifall Aſhton England
laubt daß von einer ſtundenlangen Debatte über dieſen

genſtand nichts herauskomme und ſtellt daher den Antrag
die beiden Reſolutionen dem Jnternationalen Komitee zu
überweiſen damit dieſes einen Plan aufſtelle und der nächſten
Konferenz Bericht erſtatte Nach einer kurzen Debatte in
der her und belgiſcher Seite gewünſcht wird daß
der Nevenſatz damit dieſes einen Plan aufſtelle geſtrichen
werde weil es ſonſt den Anſchein erwecke als ob der Kongreß

zugunſten eines internationalen Streiks ausgeſprochen
habe wird der Antrag Aſhton unter Streichung dieſes Satzes
einſtimmig angenommen

Sodann beſchäftigt ſich der Kongreß mit den
Wohnungsverhältniſſen der Bergarbeiter

Die hierzu r erde Reſolution England lautet Dieſer
Kongreß drückt ſeine Entrüſtung über die Verhältniſſe aus
unter denen die Bergarbeiter in vielen Kohlenrevieren wegen
der elenden für ſie beſtimmten Wohnungen leben und for
dert die verſchiedenen Regierungen auf eine Geſetzgebung
zu veranlaſſen die die gegenwärtigen Zuſtände unmöglich
machen würde weiter verlangt der Kongreß Geſetze die die
Exmiſſion von Arbeiterfamilien während eines wirtſchaft
lichen Kampfes verhindern Nach einer kurzen Ausſprache
an der ſich Cadeau Frankreich Lombard VBelgien
und Leggien Amerika beteiligen wird die Reſolution
einſtimmig angenommen

Darauf werden die Verhandlungen auf morgen Frei
tag vertagt

Deutsches Reich
Gärtnerei und Land wirtſchaft

Das Landwirtſchaftsminiſterium dürfte bereits in näch
ſter Zeit an die Landwirtſchaftskammern die Anweiſung
ergehen laſſen Sonderausſchüſſe für Gärtnerei
einzurichten

Urſprünglich waren die Wünſche der Handelsgärtner
auf die Einrichtung eigener Gartenbaukammern gerichtet
Es wurden deswegen von der Regierung ſtatiſtiſche Erhe
bungen über die Gärtnerei angeſtellt die zu dem Ergebnis
führten daß der Miniſter für Landwirtſchaft im vorigen
Jahre die Errichtung von Gartenbaukammern endgültig ab
lehnte Bei dieſer Gelegenheit wurde aber bereits die Zu
ſage erteilt daß bei den Landwirtſchaftskammern beſondere
Gartenbauausſchüſſe errichtet werden ſollten Damit würde
endlich die Anſicherheit beſeitigt die heute noch immer über
die Zugehörigkeit der Handelsgärtner zum Gewerbe oder
zur Landwirtſchaft beſteht Die Regierung ſteht auf dem
Standpunkt daß die Gärtnerei ſoweit ſie produziert zur
Landwirtſchaft zu rechnen iſt ein Standpunkt der indeſſen

bisher von den Landwirtſchaftskammern nicht allgemein ge

Auguſtaneum in Gaesdonk gewirkt hatte wurde er im Jahre
1874 als Hofkaplan nach Dresden berufen wo er auch die
Kinder des damaligen Prinzen Georg von Sachſen unterrichtete
Biſchof Fritzen iſt alſo der Erzieher des Königs Friedrich Auguſt
Nach 15jährigem Aufenthalte verließ dann Dr Fritzen den Dres
dener Hof und kam als Direktor des Biſchöflichen Gymnaſiums in
Montigny bei Metz ins Reichsland Als dann im Jahre 18909 des
damalige Prinz Friedrich Auguſt ſeine Orientreiſe unternahm
wurde Dr Fritzen als Reiſebegleiter erſehen Bald nach ſeiner
Rückkehr wurde er vom Papſte zum Biſchof der Diözeſe Straßhurg
ernannt König Friedrich Auguſt hat ſeinem Erzieher ein freund
liches Gedächtnis bewahrt und verſäumt bei ſeinen Beſuchen in
Straßburg wo ja auch der König längere Zeit ſtudiert hat nie
den Biſchof aufzuſuchen den er auch ſchon durch Verleihung höherer
Orden auszeichnete

Zu Ehren des Biſchofs ſoll eine Stiftung errichtet werden die
durch eine Kollekte in der ganzen Diözeſe aufgebracht werden wird
Die Erträgniſſe dieſer Biſchof Adolf Stiftung ſind für das Werk
der Seminarien beſtimmt

Sparſamkeit bei Schulbauten

Der Kultusminiſter macht bekannt er könne in Zu
kunft Geſuchen der Schulunterhaltungspflichtigen auf Bewilligung
von Staatsbeihilfen für umfangreiche Neu oder Er
weiterungsbauten nur dann näher treten wenn ſich dieſe im
Rahmen des notwendigen Bedürfniſſes hielten und mit der er
forderlichen Sparſamkeit ausgeführt wären Die Provinzialſchul
kollegien ſollen ſolche Geſuche eingehend vorprüfen und dahin
wirken daß in den Gemeinden die auf Staatsunterſtützung an
gewieſen ſind koſtſpielige Bauten höherer Lehranſtalten für die
weibliche Jugend vermieden werden

Die Luftſchiffahrt in der Geſetzgebung
Wie eine offiziös bediente Korreſpondenz vernimmt iſt nun

mehr ein vorläufiger Entwurf für ein Reichsgeſetz
zur Regelung des Verkehrs mit Luftfahrzeugen
vom Reichsamt des Jnnern und Reichsjuſtizamt fertig
geſtellt Der Entwurf ſoll im nächſten Herbſt von Sachver
ſtändigen durchberaten werden

Gegenwärtig iſt der Verkehr mit Luftfahrzeugen in Deutſch
land nur für Preußen durch eine Verordnung der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten und des Jnnern geregelt Die preußiſchen
Vorſchriften erſtrecken ſich auf das Flugweſen wie auf die Luft
ſchiffahrt und berückſichtigen bei letzterer Luftſchiffe Freiballons
und Feſſelballons Aus Anlaß der zahlreichen Unfälle die dem
Erlaß der Verordnung voraufgingen wurde für alle Flieger die
außerhalb der Flugplätze Flüge ausführen wollen und für Führer
von Luftſchiffen in denen Fahrgäſte mitgenommen werden der
Beſitz eines Prüfungszeugniſſes vorgeſchrieben das vom Deutſchen
Luftſchifferverband ausgeſtellt wird

Krupp Kanonen für Serbien
Aus Belgrad wird gemeldet Jnfolge Bewilligung

der Nachtragsforderung für Rüſtungszwecke wird jetzt die
ſchon vor anderthalb Jahren geplante Beſtellung von fünf
zehn Batterien Kruppſcher Gebirgsgeſchütze ausgeführt wer
den Außerdem werden 75 000 Gewehre und die entſpre
chende Munition angekauft werden

Parteinachrichten

Die Torpedoboote in Köln Bei dem Feſtmahl das wie gemeldet
die Stadt Köln dem Offizierkorps der Torpedoboote im
Gürzenichſaal gab ſandte der Oberbürgermeiſter ein Telegramm
an den Kaiſer in dem er Mitteilung machte daß die Stadt
Köln die Seeleute mit heller Begeiſterung aufgenommen habe
und in welchem dem Kaiſer der Dank der Stadt Köln ausge
ſprochen wird Freitag unternahmen die Seeoffiziere in zahl
reichen Autos bei ſommerlich ſchönem Wetter eine Rundfahrt
durch die Stadt Köln Der Kaiſer hat angeordnet daß die
Torpedoboote der Halbflottille ſich rheinaufwärts bis nach
Koblenz begeben und abwärts alle Rheinſtädte anlaufen
ſofern der Waſſerſtand dies geſtattet

Die Oberbürgermeiſterwahl in Barmen Die Stadtverordneten
verſammlung beſchloß in nichtöffentlicher Sitzung die durch die
Wahl des Oberbürgermeiſters Voigt in Frankfurt a M frei
werdende Stelle des Oberbürgermeiſters nicht öffentlich aus
zuſchreiben Damit erſcheint die Wahl des bisherigen erſten
Beigeordneten Dr Hartmann zum Oberbürgermeiſter ge
ſichert

Die aus Tarudant ausgewieſenen beiden Deutſchen ſind nicht die
Gebrüder Mannesmann Alfred M befindet ſich in Caſa
blanca Robert in Deutſchland Die anderen Brüder kommen
nicht in Betracht Ob es Angeſtellte dieſer Firma ſind iſt noch
nicht feſtgeſtellt Augenſcheinlich handelt es ſich bei dieſer Ent
fernung um eine Schutzmaßnahmefür unſere Land s
le ute denn bis in das Susgebiet reicht zurzeit noch keir
ſchützender Arm einer europäiſchen Macht

c

Ausland

Die Truppenrevne von Longchamp
Die diesjährige Truppenrevue von Longchamy die

am nächſten Sonntag ſtattfindet verheißt den Pariſern ein
paar Schlager die dem militäriſchen Schauſpiel des dies
jährigen franzöſiſchen Nationalfeiertages beſondere An
ziehungskraft zu geben beſtimmt ſind Zunächſt werden beim
Vorbeimarſch einige Truppenteile zum erſten Male in den
neuen Uniformen erſcheinen die nach den Entwürfen
des bekannten Schlachtenmalers Edouard Detaille aus
geführt worden ſind und die die Oeffentlichkeit gelegent
lich der bevorſtehenden Truppenſchau zum erſten Male zu
ſehen bekommen wird Weiterhin werden an der Parade
die Radfahrabteilungen der Garniſonen der Oſt
grenze teilnehmen ebenſo wie die 100 Reſerveoffiziere die
an dem vom Kriegsminiſter mit Unterſtützung des Matin
organiſierten Wettbewerb beteiligt ſind Den letzten und
wirkungskräftigſten Schlager des ſoldatiſchen Schauſpiels
das ſich an dieſem 14 Juli entrollen wird dürfte aber die
Ueberreichung der Fahnen an das neugebildete Flieger
experiment durch das Staatsoberhaupt bilden Die Fahne
zeigt auf dem Tuche die beiden Jnſchriften Fleurus und
Extreème Orient in Erinnerung der beiden Feldzüge in

deren Verlauf die Militäraviatik als Kriegswaffe hervor
ragende Dienſte geleiſtet hat Es war in der Kampagne
ron 1794 daß der Luftballon erſtmalig kriegsmäßige Ver
wendung beim Heere fand Man hatte damals bereits ein
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teilt wurde Das Geſetz über die Errichtung von Land Luftſchifferkorps gebildet und einen Ballon konſtruiert der
wirtſchaftskammern bietet die Handhabung die berechtigten Karl Funck 60 Jahre den Ramen Enteprenant führte Er leiſtete wie der de

e en r m Der Vorſitzende des Zentralausſchuſſes der Fortſchrittlichen Goulois erinnert den Verteidigern der n n d
beſonderen Befugniſſen auszugeſtalten alſo mit eigenem Lolkspartei Landtagsabg Karl Funck beging am 11 Juli beuge recht wertvolle Dienſte Er ſtieg zu wiederholten J
Wahlrecht und mit eigener Beltragspflicht ſeinen 60 Geburtsta g Malen bis zur Höhe von 500 Metern auf und ſetzte ſo ſeine de

Es läßt ſich annehmen daß die vom Landwirtſchafts Geboren am 11 Juli 1852 zu Frankfurt a hat er im Piloten in den Stand die Stellung des Feindes zu er Fe
miniſterium in nächſter Zeit zu erwartenden Anregun en Dienſte ſeiner Vaterſtadt und des entſchiedenen Liberalismus eine kunden der ihn vergebens zu beſchießen ſuchte Etwas S
an die Landwirtſchaftskammmern Ausſchüſſe mit ſolchen 5 e reiche und erfolgreiche Tätigkeit entfaltet Er gehört der Stadt ſpäter fand der Ballon weiter nutzbringende Verwendung zu
ſonderen Befugniſſen in Vorſchlag bringen werden verordnetenverſammlung an und iſt Mitglied des Kommunal bei der Belagerung von Charleroi und erwarb ſich endlich Le

g Z g landtags wie des Provinziallandtags Seine parlamentariſche n d e e der e deß z Tätigkeit nn im e 1890 wo er in HomburgHöchſt zum von Fleurus in der der Genera orlot zwei StundenSoldenes Prieſterjubiläaum des Straßburger Biſehofs e etneee len eant wurde L Jahre W u lang über der feindlichen Armee in der Luft ſchwebte und
Der Straßburger Biſchof Dr Adolf Fritzen wird im nächſten ſandte ihn ſeine Vaterſtadt zum erſtenmal in das preußiſche Ab ſeine aus der Höhe gemachten genauen Beobachtungen von ha

Monat ſein goldenes Prieſterjubiläum feiern geordnetenhaus dem er dann wieder von 1898 an zugehörte Fall zu Fall Jourdan übermittelte ein Nachrichtendienſt d
Der Biſchof wurde am 10 Auguſt 1838 in Cleve am Nieder Die Fortſchrittliche Volkspartei gedenkt beſonders dankbar ſeiner der nicht wenig zum glänzenden Siege der Franzoſen bei Al

rhein geboren Er ſtudierte auf den katholiſchen Univerſitäten Verdienſte um die Einigung des Liberalismus Möge es ihm trug Die Handhabung des Apparates ſein Transport und du
Tübingen Münſter Berlin und Bonn Am 16 Auguſt 1862 er vergönnt ſein ſeine ausgezeichnete Kraft noch lange im Dienſte die Schwierigkeiten in der Herſtellung des Gaſes bedingten
hielt der Biſchof in der Domkirche zu Münſter i W die Prieſter der fortſchrittlichen Sache betätigen zu können indeſſen eine ſolche Häufung ſtörender Unzuträglichkeiten

es daß man ungeachtet der erzielten Erfolge auf die weiteretionierung ausſchließen Die Vorboten der Wärmeſtarre
bildet das Fieber inſoweit es durch Hitze veranlaßt iſt denn
es gibt auch Palsbeſchlernigungen a Gifte z B Alkohol
ohne Wärmezunahme ja ſogar bei ſtarker Entwärmung
Man kennt auch eine W ſtarken ne an Muskelndie durch Beſpülung mit de tilliertem Waſſer funktions
unfähig gemacht ſind ein Zuſtand der aber durch Zuführung
von phyſiologiſcher Salzlöſung wieder verſchwindet Ein
glänzender Beweis für deren Betriebseigenſchaft

Wenn ich vorhin im Plural von den Biomaſchinen
des Herzmuskels geſprochen habe ſo berechtigt mich dazu eine
eben erſt bekannt gewordene Entdeckung von Montroſe T
Burrows aus dem Eldorado der modernen BViologie Nord
amerika wo auch der Großmeiſter Jacques Loeb ſeine epoche
machenden elektrolytiſchen Befruchtungsexperimente ausge
führt hat Burrows hat nämlich aus den Herzen von
Hühnerembryonen in artgleichem Plasma bezw Serum die
einzelnen Muskelzellen ſich ſelbſtändig entwickeln laſſen und
gezeigt daß ſie nicht bloß wachſen und wandern ſondern
auch herzmäßige Bewegungen ausführen Die Herzmuskel
S embryonaler Hühner können nachdem ſie Teilung und

ifferenzierung außerhalb des Organismus erfahren haben
ihre ſpezifiſche Funktionstätigkeit ſowohl als iſolierte Zellen
wie auch als zuſammenhängende Zellmaſſen wieder auf
nehmen Der Rhythmus ſolcher Zellen ſtimmt mit dem des
Herzens des lebenden Tieres überein Hauptſache iſt die
ſtete Erneuerung des beſpülten Serums

Wenn aber Burrows als den Hauptwert ſeiner Unter
ſuchung den direkten Beweis für die myogene Theorie des

bezeichnet ſo kann man zwar dem Nachfolger
isKeymonds zu dieſem Erfolge gratulieren obſchonTh W Engelmann ſeine gute Sache fhot in der berühmten

Feſtrede von 1904 hinreichend ſichergeſtellt hat Aber die
Burrowsſche Entdeckung reicht weit über die definitive Aus
ſchaltung jedes Nervenanteils an der Herzautomatie weit

naus denn ſie liefert den unumſtößlichen Beweis daß es

hier um h h uralte ws anlt die wir wohl im Sinne Rud Kellers als elektro

Mitgeteilt in Nr 27 der Münchener Medizin Wochen
ſchrift vom 2 Juli 1912

Das und ſeine Tätigkeit im Lichte neuerer Forſchung e Engelmann

eri anſprechen dürfen Es iſt geradezu biologiſches
euland mit dem uns der kühne Amerikaner bekannt ge

e hat wenn man will auch eine Beſtätigung der vor
15 Jahren von mir poſtulierten Untrennbarkeit von mor
phiſcher und enecrgetiſcher Epigeneſis Dieſe Hundert
tauſende von ſpringenden Punkten im Synzytium des

zeigen uns auch ohne mikrochemiſche Analyſe die
ielleicht niemals vollkommen gelingen wird weß Geiſtes

Kinder die 2 ſind und warum es möglich
war aus den Elektrokardiogrammen weitgehende Schlüſſe
auf die muskuläre Geſundheit des Herzens zu ziehen Ja
wir dürfen nun vielleicht ſchon von zellulären Aktionsſtrömen
des Herzens reden da wir deren Quelle in den kleinſten
hiſtologiſchen Einheiten kennen gelernt haben Die ganze
Lehre von den angeerbten unwillkürlichen Bewegungen den
Trieben und erhält durch die Burrowsſchen Zellen
eine neue Baſis

Jſt es nun noch ein Wunder daß der mit dem erblichen
Hüpfen ſeiner Mitbürger ausgeſtattete Zellenſtaat des Her
zens in gewaltige Bewegung gerät wenn das Heer der elek
tronenbeladenen Jonen in raſchem n durch den Venen
ſinus eindringt und daß dieſer Zellenſtaat mit ſeinen Syſto
len und Diaſtolen auf jenen Anſturm antwortet indem er
unſeren Elektrolytkreislauf bei Tag und bei Nacht ohne
unſer Zutun Wochen und Jahre hindurch ja ſo Gott will
hundert r lang mit unermüdlicher Kraft verſieht

Fürwahr wir ſollten nicht undankbar ſein und jenen
Ausſpruch mit dem ein berühmter Freiheitsheld das ſech
zehnte Jahrhundert begrüßt hat frohen Herzens in unſerm
geliebten Deutſch höher ſteigen laſſen Es iſt nicht bloß eine
Luſt es iſt ein Glück zu leben

München Anfang Juli 1912
Georg Hirth

uUeber elektroſtatiſche Zellkräfte und mikroſkopiſchen
Elektrizitätsnachweis Prag J G Calve 1912 Unter Bezug
nahme auf die Aktionsſtröme ſagt ſchon Engelmann a a O
S 20 Die meiſte Wahrſcheinlichkeit dürfte die Vermutung haben
daß der Akt der Reizerzeugung in der Erzeugung elektriſcher Be
wegungen beſtehe

Vgl die Ueberſicht der bioelektriſchen Erſcheinungen und
ihrer normalen und pathologiſchen Bedeutung von H Boruttau
in ſeinem großen Handbuch 1909 I S 348 374 842

Verwendung von Militärballons verzichtete Zwar nahm
Carnot im Jahre 1814 bei der Belagerung von Antwerpen
die diesbezüglichen Verſuche noch einmal auf und am Vor
abend der Schlacht von Solerino am 23 Juni 1852 ſah
man wieder einen Feſſelballon in der Luft der Erkundi
gungszwecken diente aber zu praktiſchen Taten ſetzte ſich der
Gedanke der kriegsmäßigen Verwendung des Luftballons
erſt wieder zu Beginn der Eroberung von Tonking durch die
Franzoſen durch Jm Jahre 1882 wurde ein Ballonpark
nach Jndochina gebracht wo der Kriegsballon ſeitdem Dienſt
geleiſtet hat deren Bedeutung außer Frage ſteht

7

Die franzöſiſchen Flottenmanöver
finden in der Zeit vom 16 Juli bis 1 Auguſt unter Leitung des
Vizeadmirals Bue de la Peirére an der algeriſchen Küſte
und der Provence ſtatt Die Manöver haben nicht nur den
Zweck die Geſchwader der erſten Marinearmee einzuſchulen ſon
dern ſind hauptſächlich dazu beſtimmt feſtzuſtellen wie die Tor
pedojäger und Unterſeeboote als offenſive Streitkräfte zu ver
werten ſind

Diplomakenkonferenz bei Jswolski
Cris de Paris veröffentlicht nachfolgende Note

Man behauptet daß ſich die Beziehungen zwiſchen Js
wolski und Tittoni ſehr kühl geſtaltet haben Der ruſſiſche
Botſchafter iſt indeſſen noch immer für eine friedliche Jn
tervention von ſeiten der Mächte zugunſten Jtaliens Ende
dieſes Monats werden in der Villa Jswolski in Tegernſee be
deutſame Zuſammenkünfte ſtattfinden Die angeſehenſten öſter
reichiſchen und deutſchen Diplomaten wie Henckel v Donnersmarck
die Grafen Berchthold und Bernſtorff werden ſich in dieſem bay
riſchen Alpenſtädtchen ein Rendezvous geben Vielleicht wird ſo
gar Herr v Bethmann Hollweg der in Gaſtein in der Sommer
friſche iſt der Gaſt Jswolskis ſein und an den Beſprechungen
teilnehmen Die Gemahlin des ruſſiſchen Botſchafters trifft ſchon
jetzt alle Vorbereitungen um die hohen Gäſte würdig zu
empfangen

Lord Kitchener in Rom
Lord Kitchener iſt in Rom eingetroffen und beabſichtigt ſich

mehrere Tage aufzuhalten Man glaubt daß er mit den Mit
gliedern der Regierungen Beſprechungen haben wird die ſich auf
den italieniſch türkiſchen Krieg beziehen
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zum Streik der engliſchen Dockarbeiter
Aus London wird gemeldet

n Beantwortung der Forderungen welche die Streikenden
dem Komitee der Schiffsbeſitzer des Londoner Hafens unterbreitet
haben um den Ausſtand zu einem Ende zu führen haben die

eren erklärt daß die Biſchöfe ſowie wohltätige Perſonen ſich
der Frauen und Kinder der Ausſtändigen annehmen ſollten nicht
aber der letzterwähnten die durch das Niederlegen der Arbeit
eine geſetzwidrige Tat begangen haben Die Erklärung ſagt
weiter daß die Amateure nur durch die Annahme eines neuen Ge
ſetzes gezwungen werden könnten den Forderungen der Streiken
den ſtattzugeben Angeſichts der fortwährenden Zuſammenſtöße
zwiſchen Arbeitswilligen und Ausſtändigen iſt die Panik in den
Hocks derart geſtiegen daß die Arbeitswilligen geſtern mittag
nicht wagten nach Hauſe zu gehen Am Morgen wurden ſie ſchon
von 500 Streikenden angegriffen und die Ordnung konnte nur
durch ein Polizeiaufgebot von 700 Mann wieder hergeſtellt
werden Die Not in den Arbeiterfamilien iſt ſehr
groß Ein Streikender hat ſich aus Verzweiflung die Kehle
durchgeſchnitten und hinterläßt eine Frau und drei Kinder in der
größten Not Liſten ſind im Umlauf zugunſten der Ausſtändigen
und Auſten Chamberlain hat allein dem Hilfskomitee 20 000 Mk
zur Verfügung geſtellt

Franzöſiſche Truppenſorgen

Aus Paris wird gemeldet
Die Regierung trägt ſich mit dem Gedanken durch Ermunte

rung zur Kapitulierung bis zum 25 Dienſtjahre die Truppen der
Kolonialarmee länger unter den Waffen zu halten Hierdurch
hofft man insgeſamt über 12 000 Mann als dauernde Beſatzung
in Marokko Algerien und Tunis zu erlangen Weiter würden
hierdurch neue Truppenſendungen aus dem Mutterlande zu ver
hindern ſein Andererſeits würde dieſe Maßnahme eine beſſer
verwendbare Streitkraft für die Kolonien ſchaffen

fialle und Umgebung
alle a S 13 Juli

Keine Haftung des Staates für private Auskünfte eines
Grundbuchführers

Es iſt im geſchäftlichen Verkehr e lbre bei Hypo
thekenbanken und Rechtsanwälten vielfach üblich Auskünfte
über Belaſtungen von Grundſtücken nicht auf dem formellen
Wege eines beſonderen Antrages an das Grundbuchamt ein
zuholen ſondern kurzer Hand durch formloſe Anfrage bei dem
Grundbuchführer der den Frageſtellern meiſtens perſönlich
bekannt iſt Die Erteilung einer ſolchen Auskunft ſtellt ſich
lediglich als Gefälligkeit des Grundbuchbeamten dar Unter
läuft dem Beamten ein Verſehen bei Beantwortung der
Fragen ſo iſt der Staat der an ſich für Amtspflichtver
letzungen ſeiner Beamten haftet zum Erſatz eines Schadens
nicht verpflichtet weil die Auskunft keine amtliche war Jn
dieſem Sinne hat das Reichsgericht kürzlich den nachſtehenden
Rechtsſtreit entſchieden

Die Vereinsbank zu Hildburghauſen wollte dem Säge
werksbeſitzer H ein Darlehen von 2800 Mark gegen Abtre
tung einer auf dieſem Grundſtück eingetragenen Eigentümer
grundſchuld gewähren Sie ließ zuvor den Grundbuchführer
M unter Vorlegung eines auf das Darlehnsgeſchäft bezüg
lichen Briefes um Auskunft über die Hypothekenverhältniſſe
des Grundſtücks bitten Der Grundbuchführer erteilte die
Auskunft durch einen Vermerk auf dem Briefe überſah aber
daß für den erſten Hypothekengläubiger eine Vormerkung
auf Löſchung der Grundſchuld eingetragen war Bei der
demnächſtigen Zwangsverſteigerung des Grundſtücks iſt die
Forderung der Bank ausgefallen Den Ausfall führt die
Bank auf die unrichtige Auskunft des Grundbuchführers
zurück und hat deshalb gegen den SachſenMeiningiſchen
Landesfiskus als für den Beamten haftend Klage auf Scha
denerſatz erhoben

Landgericht Meiningen und Oberlandesgericht Jena
haben die Klage äbgewieſen Die hiergegen eingelegte Re
viſion iſt vom Reichsgericht zurückgewieſen und damit die
Abweiſung der Klage beſtätigt worden Jn ſeinen Entſchei
dungsgründen führt das Reichsgericht aus

Vorausſetzung für die Haftung des Beklagten wäre gemäß
S 12 der Grundbuchordnung daß der Gerichtsſchreiber M bei
Erteilung der Auskunft eine Amtspflicht verletzt hätte
Daß M im vorliegenden Falle nicht innerhalb ſeiner durch die
Dienſtanweiſung gegebenen Zuſtändigkeit gehandelt hat iſt vom
Oberlandesgericht bedenkenfrei feſtgeſtellt Nun könnte freilich
eine Amtspflichtverletzung auch dann in Frage kommen wenn
M außerhalb ſeiner amtlichen Befugniſſe und ohne dazu ver
pflichtet zu ſein die erbetene Auskunft in einer Form erteilt
hätte daß hierdurch der Anſchein erweckt worden wäre es
handele ſich um eine amtliche Beurkundung wenn M alſo in
der Auskunft nicht als Privatperſon ſondern in Anmaßung
einer ihm nicht zuſtehenden Befugnis als Beamter aufgetreten
wäre Von dieſem Geſichtspunkt aus hat auch das Berufungs
gericht die Sachlage geprüft Es hat aber angenommen daß
weder die Klägerin eine amtliche Auskunft hat geben wollen
noch endlich daß der von M auf den Brief geſetzte Vermerk den
Anſchein einer amtlichen Auskunft erwecken könnte Auf Grund
ſeiner Feſtſtellung daß die Klägerin nur eine private Mit
teilung begehrt M nur eine private Auskunft aus Gefälligkeit
erteilt hat und daß ſein Vermerk weil er jeder im amtlichen

Verkehr üblichen Form ermangelte den rein privaten Charakter
unzweifelhaft erkennen ließ iſt das Berufungsgericht zu dem
Ergebnis gelangt daß ſich M der Verletzung einer Amtspflicht
auch in der zuletzt erwogenen Art nicht ſchuldig gemacht hat
Die Reviſion behauptet wenn ſich jemand an einen Grundbuch
beamten um Auskunft wende ſo gehe er ihn offenbar in amt
licher Eigenſchaft an und wenn der Beamte die Auskunft gebe
dann ſei zu folgern daß er als Beamter gehandelt habe Das
iſt unzutreffend Daß es ſich im gegenwärtigen Falle nach dem
Willen beider Teile um eine rein private Angelegenheit und
zwar um eine Gefälligkeit handeln ſollte hat das Berufungs
gericht insbeſondere auch daraus gefolgert daß die von M er
teilte Auskunft nicht als koſtenpflichtiger Akt behandelt worden
iſt daß vielmehr die Leiter der Bank das private Entgegen

n des ihnen perſönlich bekannten Grundbuchführers ſich
abſichtlich zu nutze gemacht haben um billiger bequemer und
raſcher zum Ziele zu kommen Aktenzeichen V 339/11

v Schiffsliſte für billige Vriefe nach den Vereinigten Staaten
ws Amerika 10 Pfg für je 20 Gramm Die Portoermäßigung
glrect ſich nur auf Briefe nicht auch auf Poſtkarten Druckſachen
A und gilt nur für Briefe nach den Vereinigten Staaten von
n werika nicht auch nach anderen Gebieten Amerikas z B Ka
Vier Kaiſerin Auguſte Viktoria ab Hamburg 13 Juli Kaiſer

ab B
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m der Große ab Bremen 16 Juli Kronprinzeſſin Eecilie
kemen 23 Juli Amerxika ab Hamburg 27 Juli Penn räumungsarbeiten ſind noch immer nicht beendet weshalb die

ſylvrania ab Hamburg 29 Juli Berlin ab Bremen 3 Auguſt
Kronprinz Wilhelm ab Bremen 6 Auguſt Prinz Friedrich

Wilhelm ab Bremen 10 Auguſt Kaiſer Wilhelm II ab
Bremen 13 Auguſt Poſtſchluß nach Ankunft der Frühzüge Alle
dieſe Schiffe ausgenommen Pennſylvania ſind Schnelldampfer
oder ſolche die für eine beſtimmte Zeit vor dem Abgange die
ſchnellſte Beförderungs gelegenheit bieten Es empfiehlt ſich die
Briefe mit einem Leitvermerke wie direkter Weg oder über
Bremen oder Hamburg zu verſehen

Entomologiſche Geſellſchaft Montag den 15 Juli abends
826 Uhr findet im Neumarkt Schützenhaus eine Sitzung mit Vor
weiſungen ſtatt Gäſte ſind willkommen

c S
Aus dem IL eserkreise

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für r bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des v Feves

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

e J
Nächtliche Störungen in der Kl Ulrichſtraße

Jm Sommer ſchläft man gern bei offenem Fenſter Das
verſuche mal einer in der Geiſtſtraße oder Kl Ulrichſtraße
Die nächtlichen Paſſanten meiſt ſehr jugendlichen Alters
vollführen da regelmäßig einen Spektakel wie man ihn im
Zentrum einer Großſtadt nicht für möglich halten ſollte Es
ſei gleich bemerkt daß es ſich in den ſeltenſten Fällen um
Studenten handelt die Worte die zu den Ohren der Be
wohner dringen ſind wirklich wenig akademiſch

Männergeſang iſt ſicher etwas Schönes aber alles zu
ſeiner Zeit Selbſt dreiſtimmige Kantus zur Nachtzeit ſind
in der Kl Ulrichſtraße keine Seltenheit mehr Man braucht
kein engherziger Philiſter zu ſein wenn man gegen dieſe
Sitten proteſtiert Die Polizei iſt wohl zur Stelle könnte
jedoch ſchärfer vorgehen Jm allgemeinen iſt es ja zu be
grüßen wenn die Polizei nicht jeden animierten Racht
wandler gleich als Staatsverbrecher behandelt in dieſem
Falle muß man jedoch dafür plädieren daß die nötigen
Maßnahmen ergriffen werden um dieſem ſtändigen Unfug
ein Ende zu bereiten Vorläufig behelfen ſich die erboſten
Bewohner die ſo unſanft aus ihrer Nachtruhe geweckt werden
damit den Störern Waſſer zur Kühlung auf die Stirn zu
träufeln Quousque tandem

Ein Schmerzenskind

Ein Notſchrei
Miſerables Pflaſter hier hörte ich geſtern von zwei zu

Beſuch weilenden Herren ſagen als ich den Moritzzwinger ent
lang ging und die Elektriſche angerumpelt kam Und in der Tat
ich muß den beiden Herren beipflichten wie es vielleicht noch manch
einer tun wird Solch Pflaſter wie dort iſt iſt doch wirklich einer
Stadt wie Halle unwürdig welches doch ſo ſtolz iſt ſoviel Fremde
in ſeinen Mauern ſehen zu können oder meinen die Herren vom
Magiſtrat daß die Fremden das Pflaſter der Straßen nicht auch
in Augenſchein nehmen Bisher wurde immer Klage geführt
über die alten Straßenbahnwagen aber bei ſo einem Untergrund
wie dort kann doch nicht verlangt werden daß die Motorwagen
ruhig fahren ſollen da leidet ja gerade das ganze Material ſo
ſehr darunter Manche Dorfſtraße und Chauſſee iſt in einem
beſſeren Zuſtande als zurzeix der Moritzzwinger von anderen
Straßen gar nicht zu ſprechen Hier tut Abhilfe ſehr dringend not

Gr T

Provinzialnachrichfen

3 Berliner Ferienkoloniſten ertrunken
Jena 12 Juli Jn der verfloſſenen Woche wurde der Ber

liner Gemeindeſchullehrer Louis Gillmann mit 40 Knaben im
Alter von S bis 14 Jahren vom Berliner Verein für Ferien
kolonien nach Neuengönnag geſandt wo die Kinder in Bürger
quartieren untergebracht wurden Tagsüber wurde geſpielt und
wurden Freiübungen in der friſchen Luft ausgeführt zum täg
lichen Programm gehörte auch das Baden in der Saale Die
Kinder dürfen den abgeſteckten Badeplatz nicht ohne Begleitung
des Lehrers betreten Unter Leitung und Führung des Herrn
Gillman be ſich nun geſtern ſämtliche vierzig Knaben nach
dem Badeplatz um ſich alsbald im Waſſer zu tummeln Auch der
Lehrer hatte ſich in die Fluten begeben Von ihm unbeobachtet
wagten ſich nun fünf Knaben zu weit in die Saale
hinaus indem ſie unter dem gezogenen Sicherheitsſtrick hinweg
ſchwammen Mit einem Male vernahmen Gillmann und die
übrigen im Waſſer befindlichen Jungen Hilfegeſchrei Die er
wähnten fünf Knaben waren von der Strömung erfaßt und fort
geriſſen worden Zum Unglück konnte keiner von ihnen ſchwimmen
Raſch ſuchte ſich der Lehrer zu den Knaben zu begeben vom Ufer
aus hatten Bauern ebenfalls den Vorfall bemerkt und machten
Boote los um Hilfe zu bringen Leider war es bei drei der
Knaben zu ſpät ſie waren in die Tiefe geſunken und
kamen nicht mehr an die Oberfläche Die beiden anderen Knaben
konnten von den Rettern erfaßt und lebend ans Ufer gebracht
werden obgleich ſie bereits die Beſinnung verloren hatten
Während Gillmann ſich mit mehreren Dorfbewohnern um ſie Be
mühte waren andere beſtrebt das Rettungswerk in der Saale
fortzuſetzen das jedoch nach Stunden als ausſichtslos aufgegeben
werden mußte Die Namen der drei ertrunkenen Knaben ſind
Otto Rückert Erich Borsdorf und Otto Kublank Alle
drei waren Söhne von Berliner Arbeitern und ſtanden im Alter
von 10 bis 12 Jahren

Stadtverordneter Kott f
Erfurt 11 Juli Jm Alter von 62 Jahren ſtarb heute hier

der Stadtverordnete Wilhelm Kott ſeit 26 Jahren Vorſteher des
evangeliſchen Waiſenhauſes in dem ſich die berühmte Lutherzelle
und andere Lutherreliquien befinden Kott war Vorſtandsmit
glied des Verbandes der evangeliſchen Arbeitervereine Er ge
hört auch dem Vorſtande des nationalilberalen Vereins Erfurt an

Noch drei Opfer
Magdeburg 12 Juli Zu der Exploſion und dem Brande der

Schälmühlenwerke von Hildebrand in Magdeburg Buckau iſt noch
zu berichten daß von den 10 ſchwerver letzten Arbeitern drei im
Krankenhauſe ihren Brandwunden erlegen ſind Die Auf

G

Auffindung und Bergung der verſchütteten Perjonen noch nicht
ſtattfinden kann Es wird mit der äußerſten Vorſicht nach den
Verſchütteten geſucht da in jedem Augenblick noch Einſtürze von
Mauern erfolgen können Das Ablöſchen der Brandtrümmer
dürfte die Feuerwehr noch längere Zeit beſchäftigen

Laſſet die Blumen ſtehen
Magdeburg 12 Juli Beherzigenswerte Worte ſind über

dem weſtlichen Eingangstor der Anlagen ſeit einiger Zeit auf
einer Tafel angebracht die ſich jeder Touriſt und Spaziergänger
und jede Touriſtin und Spaziergängerin gut merken ſollte

Laſſet die Blumen ſtehen
Und auch den Strauch
Andre die vorübergehen
Freuen ſich auch

MilchpreisHerabſetzung
Nordhauſen 11 Juli Die hieſigen Milchhändler haben

heute den im Vorjahre vgn 18 auf 22 Pfg erhöhten Preis für eiv
Liter Vollmilch von 22 auf 20 Pfg herabgeſetzt

Die Hochſtapeleien des Dr Schliebe
Langenſalza 11 Juli Jn einer in Gotha von den Gläu

bigern der Schliebeſchen Fabrik deren Jnhaber bekanntlich nach
Verübung großer Schwindeleien flüchtig geworden iſt abgehaltenen
Verſammlung beſchloſſen die Beteiligten die Anmeldung des Kon
kurſes Jn der Verſammlung die teilweiſe einen recht erregten
Verlauf nahm waren Gläubiger aus Langenſalza Dingelſtädt
Roſtock Erfurt Darmſtadt Nürnberg Fulda uſw ſowie zwei
hereingefallene Damen anweſend Wie die hieſige Zeitung meldet
ſoll ſich jetzt noch eine vierte hereingefallene heiratsluſtige Dame
gemeldet haben Ob letztere den Reigen ſchließt iſt vorläufig noch
nicht feſtzuſtellen Das Amtsgericht konnte die Eröffnung des
Konkursverfahrens noch nicht beſchließen da noch weiteres
Material herbeigeſchafft werden ſoll

Niemegk 10 Juli Kein neues Kohlenwerk
Vor kurzer Zeit wurden von den Elektrochemiſchen Werken in der
Gemarkung Niemegk an der Mulde ſehr intereſſante Verſuche aus
geführt Durch dieſelben ſollte feſtgeſtellt werden ob Waſſer aus
der Mulde in das Grundwaſſer eintreten kann Zu dieſem Zwecke
wurden drei große Filterbrunnen in der Nähe der Mulde bis
auf die Kohle niedergebracht und daraus zirka 400 Kubikmeter
Waſſer pro Stunde gefördert Zum Studium der Bewegung und
der Temperatur des Grundwaſſers diente eine größere Anzahl von
Rohrbrunnen die um die großen Pumpbrunnen ſyſtematiſch ver
teilt waren Durch andauerndes Pumpen wurde das Grundwaſſer
trichterförmig abgeſenkt Aus der Feſtſtellung dieſes Abſenkungs
trichters und aus dem Vergleich der Temperatur des Grundwaſſers
an den verſchiedenen Stellen und der Temperatur des geſamten
geförderten Waſſers ergab ſich nun daß nicht nur das Mulde
waſſer in das Grundwaſſer eintritt ſondern daß die Menge des
übertretenden Flußwaſſers ſogar ſtändig zunahm Daraus war
zu ſchließen daß bei Abbau der in der Nähe der Mulde befindlichen
Kohle das Waſſer in die Grube eindringen und dieſe erſaufen
wird Aus dieſem Grunde haben die obengenannten Werke ſich
nicht entſchloſſen den Ankauf des Niemegker Terrains zu tätigen
Andere erſchwerende Umſtände traten hinzu ſo die gewaltige
Menge des zu beſeitigenden Grundwaſſers die Gefahr des Er
ſaufens der Grube durch Rückſtau bei Hochwaſſer oder bei einem
Dammbruch die hohen Koſten der notwendigen Leineregulierung
und die Möglichkeit daß durch den Grubenbau dem Bitterfelder
Waſſerwerk das Waſſer entzogen wird

Laucha 12 Juli Brandſtiftung Der Brand der
am 2 Juli die hieſige Malzfabrik betroffen hat wird als das
Werk eines Brandſtifters angeſehen auf deſſen Ermittelung die
ProvinzialFeuerſogietät eine Belohnung von 600 Mark ausſetzt

Erfurt 11 Juli Für ein Kriegsflugzeug Thü
rin gen ſind bis jetzt nahezu 22 000 Mark beiſammen

Magdeburg 12 Juli Geheimrat Loewe Der
Korpsintendant Wirklicher Geheimer Kriegsrat Loewe iſt geſtern
früh an den Folgen eines Schlaganfalles verſchieden

Kalbe a 11 Juli Fleiſchpreiserhöhung
Die hieſigen Fleiſchermeiſter erhöhten den Verkaufspreis für
Rindfleiſch um 10 Pfg Weiter wurde die Maßnahme getroffen
unter einem Viertelpfund nicht mehr abzugeben

Köthen 12 Juli Mit dem Roggenſchnitt iſt in
den Feldern von Törten Quellendorf Hinsdorf und Zehbitz be
gonnen worden Der Ertrag an Körnern und Stroh iſt vorzüg
lich Eine Feldſcheune in Quellendorfer Flur wird erheblich ver
breitert um den Ernteſegen faſſen zu können

X

Eerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 11 Juli

Schlimmer Fall von Verführung
Wegen Verführung eines 15jährigen Mädchens wurde

der 51jährige hieſige Schankwirt Guſtav Walther mit
1 Jahre Gefängnis beſtraft Die Verhandlun fand
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Jn der Urteils
begründung wurde bemerkt es liege hier ein außerordentlich

Fall von Verführung vor da der Angeklagte ſein
utoritätsverhältnis mißbraucht und ſich beinahe der Not

zucht ſchuldig gemacht habe
Diebſtähle auf einem Gutshofe

Vom Futterboden des Gutes Sattelhof bei Schafſtäd
einem Beſitztum des Landrates a D Weidlich in Querfurt
wurden in der Nacht zum 25 Mai ſechs Säcke mit Futter
im Geſamtwerte von 50 60 Mk geſtohlen Die Diebe wur
den vom Gutswächter überraſcht und als die Arbeiter Eduard

ix und Paul Kreide aus Schafſtädt feſtgeſtellt Jn
reides Wohnung fanden ſich 13 el meiſt zu Räumendes Gutshofes auf em er eine Zeit h war vor
m Laufe des Winters waren in den Böden des Saiteiboſesn öfter Einbruchsdiebſtähle verübt und namentlich viel

Hafer geſtohlen worden Pix und Kreide entſchuldigten r
vor Gericht damit daß ſie wegen der teuren Preiſe
Not gehabt hätten en ſchweren Diebſtahls wurden die
bisher noch Unbeſtraften zu je 3 Monaten Gefängnis
verurteilt

Der Mörder ſeines eigenen Kindes
Zum Tode verurteilt

Köln 11 Juli Unter der Anklage ſein eigenes vier
jähriges Söhnchen Adolf er hängt zu haben hatte ſich der
38 Jahre alte Tagelöhner Johann Peter Knopp von z

rud ieſigen urgericht zu verantworten Dere Wir Pute des An n Kieerſchrent ſeiner Weh



ſnung in der e rgpe an einem Drahte aufgeknüpfte zu elektriſchen Leitungen im Hauſe benutzt wird und
hatte dem Kleinen auch noch um ihn um ſo ſicherer zu töten
eine tiefe Stichwunde beigebracht Der Angeklagte der im
Jahre 1896 geheiratet hat lebte zunächſt in glücklicher Ehe
mit ſeiner Frau bis er ſich dem Trunke ergab Wegen
ſeiner Trunkſucht verlor der Mann ſeine Arbeitsſtelle und
bemühte ſich in der Folgezeit auch nicht ernſtlich um Be
ſchäftigung Jnfolgedeſſen herrſchte in der Familie große
Not und da die Frau dem Manne öfters ernſtliche Vorhal
tungen machte kam es verſchiedentlich zu Gewalttätigkeiten
zwiſchen den Eheleuten bei denen Knopp mehrfach drohte
ſeiner Frau und ſeinen drei Kindern einer 15 Jahre alten
Tochter und zwei Knaben im Alter von 7 und 4 Jahren
den Hals abzuſchneiden Unter dem Eindrucke des Alkohols
und angeſichts des Elends das im Hauſe herrſchte wurden
ſchließlich die Drohungen an dem jüngſten Kinde zur Tat
Knopp hatte vor die beiden Jungen zuerſt zu töten und be
gab ſich auf einen Spielplatz um ſie zu ſuchen Er fand aber
nur den Vierjährigen kaufte ihm Karamellen und nahm
ihn mit in die Wohnung wo er die Mordtat verübte
Später hatte Knopp nicht mehr den Mut die anderen Mit
glieder der Familie umzubringen Der Mörder der die
Täterſchaft bei ſeiner Vernehmung zugab zeigte wenig Reue
über ſeine ſcheußliche Tat Verſchiedene Zeugen darunter
auch die eigene Ehefrau und die Schwäger des Aegeklagten
konnten über dieſen nur ſehr Ungünſtiges ausſagen Er
wurde als ein gewalttätiger Menſch gekennzeichnet der ſich
nicht ſcheute Dirnen in die eheliche Wohnung mitzubringen
und ſeine Tochter mit unſittlichen Zumutungen zu beläſtigen
Der Angeklagte erklärte auf Befragen ausdrücklich daß er
die Tat mit voller Ueberlegung ausgeführt habe nachdem
er lange Zeit mit dem Entſchluſſe das Kind umzubringen
gekämpft habe Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete
auf Mord worauf der Erſte Staatsanwalt die Todes
ſtrafe beantragte Der Gerichtshof erkannte demgemäß
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Kunst und Wissenschaft

Hochſchulnachrichten
Die 50jährige Doktorjubelfeier begeht am 18 Juli Geh Rat

Prof Dr med Theodor Leber in Heidelberg einer der hervor
ragendſten Augenärzte der Welt Amtlich wird die Ernennung
des Hiſtorikers a o Prof Dr phil Hans Glagau in Marburg
zum ord Prof an der Univerſität Greifswald beſtätigt Er tritt
hier an Stelle von Geh Rat Prof Almann Für gerichtliche
Medizin habilitierte ſich in Tübingen der Oberamtsarzt Dr med
Hermann Stoll Dr Karl Strekel j Profeſſor für ſlawiſche
Philologie an der Univerſität Graz iſt im Alter von 53 Jahren
geſterben Dem Leiter der Phonetiſchen Abte lung bei der
Univerß öts Ohrenklinik in Charits Krankenhauſe zu Berlin
Sanitöierat Dr Theodor S Füatau wurde ver Profeſſortitel
verliehen Der praktiſche Arzt Dr med J Zeihler wurde
zum Abdteilungsvorſteher am eſſtitut für Hygiene und erpernen
telle Therapie der Univerſität Marburg ernannt Vom 1 Dkt
d J ab iſt an der Univerſität Jena ein perſönliches Ordinariat
für Pädogogik begründet und in dieſes der ord Honorarorofeſſor

Dr Wilhälm Rein in Jena berufen worden Das Haupt
gebäude der alten Univerſität zu Kiel wird in dieſem Sommer
um ein Stockwerk erhöht Das ſtarke Anwachſen der Hörerzahl
machte ſchon ſeit langem einen Erweiterungsbau notwendig

Prof Hugo Neumann f
Berlin 12 Juli

Freitag früh 286 Uhr iſt ein Berliner Arzt geſtorben deſſen
Wirkſamkeit ihm ein dauerndes dankbares Gedenken ſichert

Hugo Neumann entſtammt einer bekannten Berliner Familie
er iſt der Sohn des Begründers der Zigarrenfabrik Neumann und
ein Refffe des verſtorbenen Stadtverordneten Sanitätsrat S
Neumann Er gründete aus eigenen Mitteln das Kinderhaus in
der Blumenſtraße das eine Fülle von ſozialen Inſtitutionen in
ſich barg eine Poliklinik eine Säuglingsfürſorgeſtelle der Schmidt
Galliſtiftung die Unterkunft für hilfsbedürftige Wöchnerinnen
die Sparſtelle Spare fürs Kind u a m Neumann war ferner
der Begründer der Berliner Kinderheilſtätte in Borgsdorf bei
Birkenwerder Ein beſonderes Jntereſſe widmete er dem Schick
ſal der unehelichen Kinder Neben ſeiner ſozialen Arbeit ent
faltete er eine rege mediziniſche wiſſenſchaftliche Tätigkeit Be
kannt iſt ſein Buch Briefe an einen jungen Arzt Neumann
war übrigens ein Klaſſiker der mediziniſchen Statiſtik
Zahlenmaterial über verſchiedene Fachgebiete iſt durch Voll
ſtändigkeit muſterhaft und durch Objektivität vorbildlich

Seine Arbeit war ſein Lebensinhalt und iſt ſchließlich ſein
Lebensſchickſal geworden Erſt 53 Jahre alt iſt er an Tuber
kuloſe geſtorben

Enthüllung des Kieler Klaus Groth Denkmals Für die
Enthüllung des Klaus Groth Brunnens in Kiel den
Heinrich Mißfeldt der Berliner Bildhauer ſchaffte iſt der
28 September dieſes Jahres beſtimmt worden Am Tage vorher
ſoll ein Klaus Groth Abend die Feier einleiten

Theater und Musik

Bühnenchronik
Jn Burg Waldens Volksſtück Der Spielmann das

bekanntlich im Naturtheater in Wyk auf Föhr zur Uraufführung
gelangt wird Walter Waſſermann vom Berliner Komödien
haus als Regiſſeur und Darſteller der Titelrolle gaſtieren Das
Enſemble wird vom Wyker Kurtheater Dir Broche geſtellt Die
Eröffnung dieſes erſten Naturtheaters in der Nordſee mit der
intereſſanten Uraufführung findet definitiv am 20 Juli ſtatt
n Aufführung wird wahrſcheinlich am 21 und 22 Juli wieder

Zwiſchen dem Verein Münchener Volksfeſtſpiele
und der Generalintendanz der Kgl Hoftheater
zu München iſt ein Uebereinkommen geſchloſſen worden wonach
die Veranſtaltungen der Volksfeſtſpiele die 1910 und 1911 in der
Feſthalle des Städtiſchen Ausſtellungsparkes ihre Stätte gefunden
hatten heuer im Kgl Hof und Nationatlheater ſtattfinden Zur
Aufführung gelängt Calderons Myſterium Der ſtand
hafte Prinz deutſche Nachdichtung von Georg Fuchs
Es finden im ganzen 5 Feſtaufführungen von Anfang September
ab ſtatt Die Veranſtaltung erfolgt durch die Kgl General
intendanz auf einer neugeſtalteten Feſtſpielbühne mit Vorbühne
im Orcheſterraume Die geſamte Ausſtattung die nach dem künſt
leriſchen Monumental Prinzip der Volksfeſtſpiele angelegt wird

er Schöpfung der Herren Hofrat J V Klein und Maler

Sein

Ludwig Kirſchner Die Spielleitung liegt in den Händen
des Herrn Albert Steinrück Der ſtandhafte Prinz der am
30 Januar 1811 unter Goethes perſönlicher Leitung zum erſten
Male in Deutſchlands aufgeführt wurde galt von jeher als Cal
derons Meiſterſchöpfung Die Faſſung in der das ergreifende
Werk bei den heurigen Feſtſpielen im Hoftheater ſeine Wieder
auferſtehung feiern ſoll wird vor allem deſſen urſprünglichen
Charakter im Sinne der Paſſionsſpiele betonen

Vermischtes

Geſtändnis des Defraudanten Haaje
94 000 Mark vergraben

Der Defraudant Max Haaſe der wie erinnerlich bei
ſeinen Vernehmungen behauptet hatte daß ihm 94 000 Mark von
einer Lebeweltdame geſtohlen worden ſeien hat endlich geſtanden
daß dieſe Erzählung von ihm glatt erfunden iſt Er hat wie er
zugab das Geld in der Umgebung Berlins vergraben

Haaſe hatte Freitag vormittag mit ſeinem Verteidiger Rechts
anwalt Bredereck eine längere Unterredung im Unterſuchungs
geſängnis in deren Verlauf er nach eindringlichen Ermahnungen
unter Tränen zugab das Märchen von der Lebeweltdame er
dichtet zu haben Er bezeichnete genau die Stelle an der er
die 94 000 Mark vergraben hat

Die Hitzwelle in Frankreich

Paris 12 Juli Die berühmte amerikaniſche Hitzwelle die
nun bereits in Frankreich gelandet iſt und eine Maſſenflucht der
Hauptſtadtkewohner aufs Land und an die See zur Folge gehabt
hat forderte geſtern wo das Thermometer um 1 Uhr nachmittags
im Schatten 29 Grad Celſius erreichte bereits ein paar Opfer
unter der ärmeren und minder gut genährten daher weniger
widerſtandsfähigen Bevölkerung Aber auch ein ehemaliger
Bürgermeiſter von Argenteuil bei Paris der ſich gerade im Zuge
befand um ſich vom Pariſer Saint Lazarebahnhof nach ſeiner
Stadt zu begeben erlitt plötzlich einen Hitzſchlag ſo daß er eilends
in das nächſte Krankenhaus gebracht werden mußte wo er jedoch
gleich nach der Einlieferung ſt ar b Ein paar andere Leute liegen
in den Spitälern mehr oder minder ſchwer krank danieder

Skandal im Hauſe Mascagnis
Römiſche Blätter berichten daß Pietro Mascagni der

bekannte italieniſche Opernkomponiſt ſeine Frau verlaſſen
und mit einer jungen Choriſtin nach Paris geflohen ſei Die ver
laſſene Gattin iſt dem entflohenen Paar nachgereiſt

Unterſchlagungen in der Lippſtädter Metallinduſtrie Ein
Lohnbuchhalter der Metallinduſtrie in Lippſtadt wurde wegen
Unterſchſagung von 60 000 Mark verhaftet

Unſchuldig im Zuchthaus Das Eſſener Schwurgericht ſprach
im Wiederaufnahmeverfahren den Bergmann Merten s der
wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden war und ſchon 2 Jahre davon verbüßt hatte frei

105 000 Mark ſür einen Perſerteppich Aus London wird
gemeldet Bei der Verſteigerung am Mittwoch wurde von der
Sammlung Tailor ein drei Meter langer und 2 Meter breiter
perſiſcher Teppich ein Prachtexremplar nach dem Gewebe und dem
Muſter für das nette Sümmchen von 105 000 Mark an die New
Vorker Kunſthändlerfirma Gebrüder Duveen verkauft

Multi rixantur Durch die Blätter ging kürzlich die
Meldung daß vom Kaiſer Wilhelm beim Whiſt beſonders
ausgeführte Karten benutzt würden die auf der Rückſeite die
Wappen der Dreibundmächte tragen und deren Bilder Perſönlich
keiten aus der franzöſiſchen Geſchichte nachgebildet ſein ſollen
Hierzu teilt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung mit daß der
Kaiſer derartige Spielkarten nicht beſitze

Brandunglück in Kanada Die Endſtation der von Halifax
nach der Straße von Canſo führenden Eiſenbahn iſt Donnerstag
nachmittag durch Feuer zerſtört worden Die Eiſenbahngebäude
die Piers etwa 20 Wagen zwei Hotels und mehrere Wohn und
Geſchäftshäuſer ſind verbrannt Die auf der anderen Seite der
Straße von Canſo der Station gegenüberliegende Hafenſtadt
Hawkesbury wurde nur durch einen Wechſel des Windes gerettet
nachdem bereits mehrere Brände durch Funken ausgekommen
waren

Sport

Renn Depeschen
Rennen zu Maiſons Laffitte Freitag den 12 Juli 1912

J Prix de Magny Diſt 1000 Mtr 3000 Fres
1 Alaska III J Childs 2 Muſſeg G Bartholom 3 Jael
J Reiff Tot Sieg 40 Pl 19 17 28 2 10 Ferner Bel

Humeur Saint Avertin Vernex Louiſiane Pierrot IV Geniale
Ma Jolie Le Crack

II Prix Fourire Diſt 2100 Mtr 6000 Fr 1 Abel
G Stern 2 Reliquie Garner 3 Rouble J Childs Tot

Sieg 40 Pl 24 39 10 Ferner Foxling Pleureufe African
King

III Prix Orgemont Diſt 1200 Mtr 3000 Fr
1 Saint Denis III Gaudinet 2 Seſane Ch Hobbs 3 Piece
d Or X J Tot Sieg 247 Pl 72 260 134 10 Ferner
Capelle Ma Lulu Girl Saintgald Libretto II Froufrou La
bradorite Maggi Gomel Sophie Los Olivos Sahara Pirog
La Chaloupee Anthemyſe Ma Fille II Lougue Vue II

IV Prix Dolma Baghtche Diſt 900 Mtr 5000 Fr
1 Neſtor III J Reiff 2 Boyne J Wilſon 3 Marozia
G Stern Tot Sieg 123 Pl 23 13 21 10 Ferner Oiſeau

Lyre Jſhkoodah Gryon Babette Caledon Fiſtiſſi Jdeal IV
Pimbeche Averlan

V Prix Ragotsky Diſt 2400 Mtr 10000 Fr 1 Le
Quart Heure Neill 2 Padoue II J Reiff 3 Star III
G Stern Tot Sieg 40 Pl 19 24 24 10 Ferner Jmrak

Berceuſe II Le Bouddha Va Tout Pleureuſe Expreß
VI Prix du Lude Diſt 2000 Mtr 5000 Fr 1 Amou

reux III Neill 2 Caſtagnette V J Reiff 3 Medaillon
J Bara Tot Sieg 12 PI 11 15 10

Das LawnTennisRevancheMatch zwiſchen England und
Deutſchland hat im Anſchluß an das Lawn Tennis Turnier
in Wimbledon ſeinen Anfang genommen Jn den erſten
Begegnungen erlitten die Deutſchen ſchwere Niederlagen Welt
meiſter Froitz heim Straßburg ſpielte im Herren Einzelſpiel
gegen den Auſtralier Wilding Er verlor die erſten beiden Sätze
jedesmal 6 und gab dann auf Auch Rahn und
Kleinſchroth München wurden geſchlagen und z erſterer
von Beamiſh 1 1 4 und letzterer von Mavrogordato 6

8 4 6 4

Zu der von der Mitteldeutſchen Gummiwarenfabrik Lonig
Peter G Frankfurt a veranſtalteten großen Preisſtern
fahrt zum 17 Deutſchen Bundes und goldenen Jubiläums
Schießen Frankfurt a M hat ſich auch in der Klaſſe I die Firma
Automobilwerk Max Schachtſchabel Co G m b Halle a S
mit einem ihrer Stoewerwagen 9/22 PS normaler Tourenwagen
gemeldet Die beabſichtigte Tour iſt von Halle Leipzig Lübben
Frankfurt a Küſtrin Frankleben Dirſchau Bromberg Poſen
Liſſa Liegnitz Görlitz Dresden Chemnitz Plauen Hof Würzburg
nach Frankfurt a M Die Fahrt findet von morgens 6 bis abends
8 Uhr am 11 12 und 13 Juli mit 3 Jnſaſſen ſtatt Wir werden
über dieſe intereſſante Preisfahrt weiter berichten Geſtern früh
lief bereits folgendes Telegramm von Poſen ein Halle Frank
furt a Ruſchendorf Bromberg Poſen 652 Kilometer glatt
zurückgelegt

h

Letzie Nachrichten
Erweiterung des Curhavener Hafeus
Cuxhaven 12 Juli Priv Tel Wie beſtimmt

verlautet liegen Pläne über eine Vergrößerung und Er
weiterung des Cuxhavener Hafens vor Die Koſten ſollen
ſich auf 8 Millionen Mark belaufen Man bringt dieſe
Pläne mit der Bildung einer dritten Torpedobootflottille in
Verbindung

94 000 Mark gefunden
Berlin 12 Juli Priv Tel Heute nachmittag

fuhr die Unterſuchungskommiſſion mit dem Kaſſierer Haaſe
nach dem Tempelhofer Felde wo Haaſe neben einem Bau
zaun das Geld vergraben haben wollte Jn einer Tiefe
von 30 Zentimeter legte man eine Kaſſette mit 85 Tauſend
marſcheinen blos Etwas abſeits fand man einen in Oel
papier eingeſchlagenen Wachslederbeutel der die fehlende
Summe enthielt Der gefundene Geldbetrag der insgeſamt
94 000 Mark ausmacht wurde ſofort der geſchädigten Geſell
ſchaft erſtattet Haaſe wurde wieder in das Unterſuchungs
gefängnis zurückgebracht

Verurteilung eines Offiziers
Berlin 12 Juli Priv Tel Leutnant HarryGlaiſe wurde heute von der 5 Strafkammer des Land

gerichts Berlin III wegen verſuchter Erpreſſung in Tatein
heit mit öffentlicher Beleidigung begangen gegen ſeine
beiden Oheime einen Major und einen Hauptmann zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt Der Angeklagte wurde
außerdem wegen ungebührlichen Verhaltens vor Gericht zu
30 Mark Geldſtrafe verurteilt

Ein Maßſſenprozeß
Dortmund 12 Juli Priv Tel Vor dem hieſigen

Schwurgericht begann heute der Prozeß gegen die Dynamit
verbrecher von Aſſeln Angeklagt ſind 8 Perſonen ſämtlich
Bergleute aus Aſſeln und Umgegend Es wird ihnen ein
Dynamitkomplott und die Vorbereitung eines Dynamit
attentats zur Laſt gelegt Das Verbrechen wurde während
der Streikzeit begangen

Die Mittelmeerfrage
Wien 12 Juli Priv Tel Die Neue Freie

Preſſe meldet Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen werden
die Meldungen über ein Mittelmeerabkommen das zwiſchen
England Frankreich und Jtalien abgeſchloſſen ſein ſoll als
nicht den Tatſachen entſprechend bezeichnet Ueber dieſe
Frage haben bisher keine öffentlichen Verhandlungen ſtatt
gefunden Auch kann es ſich kaum um ein Abkommen be
treffs des Mittelmeers handeln ſondern nur um Verein
barungen durch die die Beſitzverhältniſſe an der nordafri

n Küſte und deren Hinterland endgültig feſtgelegt
werden

Bäder und Rurorte
Nordſeebad Wyk auf Föhr 11 Juli Wir ſtehen jetzt mitten

in der Hauptſaiſon Stark beſetzt treffen täglich die ankommenden
Dampfſchiffe ein Der Strand bietet ein liebliches Bild Jn
einer Länge von reichlich einem Kilometer ſtehen Strandzelte und
Strandkörbe in kurzen Entfernungen voneinander und dazwiſchen
liegen hübſche reich mit Flaggen gezierte Sandburgen an denen
fleißige Hände unermüdlich arbeiten Nicht minder lebhaft iſt
es in den ſchönen Strandalleen die ſich am Ufer hinziehen und
Wyk ſo vorteilhaft von anderen Bädern auszeichnen Wie in
früheren Jahren ſo iſt auch heuer die Badeverwaltung bemüht
den hier weilenden Fremden Augen und Ohrenweide zu ver
ſchaffen und damit den Aufenthalt möglichſt angenehm zu machen
Faſt täglich wird das eine oder andere Vergnügen veranſtaltet
Kürzlich fand ein Blumenkorſo ſtatt Geſtern bewegte ſich abends
unter den Klängen zweier Muſikkapellen ein Zug von mehr als
600 Kindern bunte Lampions tragend durch die Hauptſtraßen
des Orts
Feuerwerk abgebrannt Als beſondere Darbietungen die den
Fremden für die nächſte Zeit in Ausſicht ſtehen ſeien erwähnt eine
Segelregatta und das Naturtheater das am 20 d Mts mit dem
Schauſpiel Der Spielmann von Harry Walden
werden ſoll

München und das bayeriſche Hochland Für die Reiſe nach
München und ins bayeriſche Hochland iſt der Erwerb eines von
der Bayeriſchen Gewerbeſchau für den Beſuch Südbayerns heraus
gegebenen Ermäßigungskartenheftes beſtens zu empfehlen Das
Heftchen welches zum Preiſe von 3 Mk abgegeben wird enthält
neben zwei Eintrittskarten in die Bayeriſche Gewerbeſchau eine
große Zahl von Vergünſtigungen für die Beſichtigung der Mün
chener Sehens würdigkeiten Kgl Reſidenz Schatzkammer Kunſt
ausſtellungen für die Veranſtaltungen im Vergnügungspark
für die Münchener Fremdenrundfahrten für den Beſuch der Mün
chener Theater uſtb Ganz beſonders wertvoll iſt auch die
50proz Ermäßigung auf die Eintrittskarten in die bayeriſchen
Königsſchlöſſer Herrenchiemſee Neuſchwanſtein Hohenſchwangau
und Lindenhof Ferner gewährt das Kartenheft eine erhebliche
Ermäßigung für eine Rundfahrt auf dem Ammerſee für den Be
ſuch des Zoologiſchen Gartens und für die Benützung der neuen
WendelſteinBergbahn ſo daß bei voller Ausnützung des Heft
chens eine Erſparnis von über 20 Mark erzielt wird
Die Heftchen ſind außer beim Auskunſts und Verkehrsbureau der
bayeriſchen Gewerbeſchau München Promenadeplatz 16 auch in
Berlin an den Fahrkartenſchaltern des Anhalter Bahnhofs ſowie
bei dem Amtlichen Reiſebureau Potsdamer Bahnhof erhältlich
Auskünfte und Proſpekte verſendet auf Wunſch das Jnternatio
nale öffentliche Verkehrsbureau in Berlin Unter den Linden 14

Nach dem Umzug wurde am Strande ein hübſches
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Handol Geworhe u Verkehr
Borlinor Börsoe

Telephontseher Berteht der Saale 2te
3 Uhr 15 Minuten Kredit 203,50 Diskonto 186,12 Deutsche

ank 255 Berliner Handelsgesellschaft 167,25 Kommerz und
Diskontobank 112,62 Russische Anleihe von 1902 90,87 Türken
ſose 172 Lombarden 18,50 Kanada 259,72 Baltimore 106,87
aurahültte 173,37 Bochumer Quss 229,75 Gelsenkirchen 187,62
flarpener 188 12 Deutseh Luxemburg 173,37 Phönix 260 ,75

G 268,37 Siemens Halske 240,87 Hamburger Paketfahrt
143,50 Nordd Llovd 119,87 Aumetz Friede 186,25 Hansa 292,75
Schuckert 160,87 South West 143,50 Schantung 132 Orenstein

Koppel 210,25 Tendenz Schwach
Am Kassamarkt notierten höher Thüringer Salinen 4,25

ßöhmisches Brauhaus 1,50 Deutsche Bierbrauerei 2 Löwenbrauerei Schönhausen 2,75 Münchener Brauhaus 1,25 Elberteider

Papier Varziner Papier 1 Adlerwerke 1,50 Daimler 3,25 Ditt
mann Neuhaus 1,25 Dürkopp 25 Flöther 1,75 Kappel Masch
16 25 Linke Hofmann 1 David Richter 3,60 Stettiner Vulkan l
Vogtiänd Maschinen 4 Wegelin Hübner 4,25 Akt Ges für
Anilin 1 Riedel 2 Delmenhorster Linoleum 4,50 Hotelbetrieb I
Lindström 4,50 Naphtha Nobel 4,65 Sächs Thür Zement 2,60
Saxonia Zement 1 Teutonia Zement 3 Baroper 1,25 Junge
Berger 2 Bochumer Bergwerk 2,50 Donnersmarck 1,60 Georg
Marienhütte 2 Hösch 1,15 Rositzer Braunkohlen 1,50 Frau
städter Zucker 1,40 Lindenbrauerei Hannover 5 Leipziger Rie
beck Brauerei 5 Oppelner Brauerei 2 Hugger Brauerei 8
Diüsseldorfer Adler Brauerei 2,50 Breslauer Sprit 5 Spritbank 2
Thale Aktlen 1,50 Thale Vorzugsaktien 4 Ammendorfer Papier 7
Flberfelder Farben 3 QOörlitz Lüders 5 Wittener Stahlröhren 2
niedriger Schultheiss Brauerei 1,25 Berliner Pappen 2 Zell
stotffaktien 1 Diüsseldorfer Waggon 1,50 Exzelsior Fahrrad 2
Kronptinz 6,80 Kyfthäuserhütte 4,25 Lübcoker Maschinen 2
Mèeguin 1,75 Peniger Maschinen 3,50 Stöwer 1,75 Zeitzer Masch

50 Höchster Farben 4 Hupfeld 1 Schalker Glas 2 Bergmann
Flektr 1 Vogel isol Drähte 3 Riebeck Montan 25 Fröbeln
Zucker 1,25 Girmes 1,70 Kolb Schüle 1,50 Vogtl Tüll 3,25
Merkur Wolle 2 Dortmunder Unionbrauerei 5 Schering 2 Kost
heimer Zellulose 1,50 G Wegelin 2 Dresdener Gardinen 2
Rasquin Farbwerke 4

Zum Knuraszotte Berlin 12 Jali 40 Badtsene Stante
anleihe 08/009 unkK 18 n re r 4 Bayrisohe 8Staats And e De

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 19018 4 Sohwars
burg Sondershausen i Wäurttemb Staats Anleihe 81 83
89,500 G 99 Kamerauner Kisenbahn Anteils 89,25B Dentseh
Ostatrikanisohe Sohuldversehr gar 93 106 49 Cottbuser Btadt
Anleſhe 10900 Darmetsdt Stadt Anl 1900 unk 16 98,5003
z o Dessauer Stadt Anleihe 18909 46 Doseseldorter StadtAnleihe 1000 07 08 00 96 106 G 4 Jensor Stadtd Anl 1000
diſo Jenaer Stndt Ani 1002 450 Nordhäeer Stadt Anleihe
1908 unkv 1010 96,750 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 98,300 4prox
flessisohe Kornm Obl XII S Oesterreichisohe NordWoestbahn Obligationen 1874 könv U Deutaohe Solvay
Werke Alf Elbertelder Farben unk 19017 103,50B Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,00b Voereingte Laüeltger Glas
bütten 388,26 b

Londoner Börse vom 12 Juli Es notiertent Engi Konsols75,75 Rio Tinto 77,25 Geduld 1,03 Goldtelds 3,68 Stosl eom 69,8
Steel prots 114,00 Rand Mines 6,30 Anaconde 25 BEastrand 288
Ohartered 1,84 Aurora Weset 0,43 Oinderella Cons 1,13 Johannes
burg Goldfelds 0,2t Van RKyn 39,81 Albus Generais 1,00 RandCollieries 0,8l West Rand Gonsois 108 General Mining PVin
1,00 A Görz Co 9,78 Modderfontain 11,06

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 12 Juii

Küut ſ Verk Käuk Verkldolisglidek Aktien 42 Johannashall 5090 54600
Aexandershall 9700 10,200 Justus Aktien 102 105
ßeienrode 6850 7005 Rafseroda 10100 76300
Bismarekshall Akt 1006 190 Krügershali Aktien 127150
Barbaoh 13700 14100 Lndwigsbaii Aktien T 73
Carlstund 60001 0469 Neusollstedt 34751 9576Deutsehe Kali Ak YVoeustassfurt 11000 12060
Vriedrioheshall Akt s Norclhüuser Kall A 117 119Glückauf Sondershb 20300 21000 Prinz Adalbert Akt 60 614
Grosshere v Saohsen 8750 9000 Reiohskrone Lossa 800 6900
Sunthershall 4800 5150 Lichard 600 760Hannov Kali Aktien 72 75 Ronnenberg Aktien 119 122
Hansa Silberberg 6300 6909d Rothenberg 3050 3200
Hadtorſ Aktien 147,00 129,00 8 achsen Welmar 7950 8150
Fain2r 8950 6150 8al2detfurth Akten 944 848Heldburg Aktten 68 6 Sajumünde 6600 6700Heldrungen I 1075 1125 Siegtried I 64c0 6660eriongen 400 600 siegmundehell Akt 165188
Hermann II 192 2000 Teutonia Aktien 80 82
Hohenfels 7000 7800 Walbeok 350 5500e nollers 10 u0 d 9000 8800J 9 82807 500 ndersha 9 000 16990Immenrode ab 4806 2860

Ankauf des Hamburger Zuckerlagers
Die in Hamburg lagernden Zuckermengen betragen in Roh

zuckerwert ausgedrückt gegenwärtig noch rund 1 323 200 Ztr
gegen rund 1 091 800 Ztr bezw 1 300 200 Ztr zu der entsprechen
den Zeit in den beiden Vorjahren Es ergibt sich also hier kein
Sonderlich grosser Unterschied und an sich ist der Vmfang des
amburger Zuckerlagers auch nicht bedeutend wohl aber in

Anbetracht der durch die letzte Kleine Ernte bedingten Knappheit
an greifbaren Zuckern nicht zu unterschätzen Sollte sich das
Gerücht bewahrheiten wonach die Absicht besteht ein Konsor
tlum 2um Ankauf des Hamburger Zuckerlagers zu bilden so
Würde hier zweifellos ein Moment geschaffen sein das geeignet
Wäre die Preisbewegung an den Zuckermärkten stark nach
oben zu beeinflussen Als das Gerücht an den Zuckermürkten
auftauchte hatte es bereits ein Anziehen der Preise zur Folge
obwohl man ihm im allgemeinen shr zweifelnd gegenſiberstand

an glaubt heute davor sicher zu sein dass der Plan nicht zur
Ausführung kommt

e

Günstige Ernteausstehten in Preussen
4 Nach der Erntevorschätzung der Statistischen Korrespon

enz beträgt bei einer Anbaufläche von 4701 598 ha der Vor
aussiehtliche Ertrag an Winterroggen in Preussen hach dem
Aande von Anfang Juli 1912 8 729 487 t das bedeutet einen Vor
aussichtlichen Durchschnittsertrag Von 1,86 t pro Hektar gegen

70 t geschätzten Durchschnittsertrag im Jahre 1911

Ermässigung des Kupferblechprelses
Das Kupferblechsvndikat setzte den Kupferblechpreis u4 Mk auf 190 Mk herab v P

r mzr xTz D

h Relehsbank Nach dem Zwischenausweis vom II d M
aber seit dem 6 Juli die Anlagen um ungefähr 115 Mill Mk
d Kenommen Die Barmittel erhöhten sich um rund 45 Mill Mk
e Notenumlaut ist um etwa 151 Mill Mk zurlekgegangen

remde Gelder erfuhren eine Vermehrung um mehr als 76 Mill
Die ungedeckten Noten stellen sich gegen das Ende der

sten Jullwoche um annähernd 196 Mill Mk vledrige

jP

Aktienkapital 160 Millionen Mark
Provisionefreie Abgabe in feetverzinsfiehen erstklaseigen Wortpapieren

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
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Nlederlausitzer Kohlenwerke Wie man hört übersteigen
bei dieser Gesellschaft die Gewinnzahlen für die ersten beiden
Monate des laufenden Geschäftsjahres diejenigen des Vorjahres
ganz bedeutend und wie von unterrichteter Seite ferner mit
geteilt wird könne auch weiterhin mit einer erheblichen Steige
rung der Erträgnisse gerechnet werden Die Förderung ist seit
dem Anschluss der Gesellschaft an das Mitteldeutsche Braun
kohlensyndikat hinter der bisherigen zwar etwas zurückgeblieben
doch wird dieser Ausfall durch die von dem Syndikat geforderten
höheren Preise weit mehr als ausgeglichen Die Niederlausitzer
Kohlenwerkg haben bekanntlich im letzten Jahre sämtliche Kuxe
der Gewerkschaften Alwine und Elzer Gruben erworben sowie
das Werk Kraft II mit einem Kostenaufwand von ca 3 Mill Mk
ausgebaut Die Erträgnisse von Alwine und Elze werden erst
im laufenden Jahre zum Ausdruck kommen da im Vergangenen
Jahre keine Ausbeuten Verteilt sondern die Gewinne grössten
teils zum weiteren Ausbau dieser Gruben verwandt wurden
Kraft II ist erst im Juni dieses Jahres in Betrieb genommen und
wird wegen der im Tagebau zu gewinnenden grossen Kohlen
mengen für die Gesellscaft von besonderer Bedeutung werden
Als letzte Anlage wird in diesem Sommer Voraussichtlich noch
die Grube Viktoria II in Angriff genommen deren Fertigstellung
wahrscheinlich im Frühjahr 1914 erfolgen wird Bei den
Niederlausitzer Kohlenwerken betrug die Kohlenproduktion im
abgelaufenen Jahre ca 32 000 000 hl die Brikettfabrikation ca
73 000 Dw diese Zahlen erhöhen sich durch die Neuanlagen im
laufenden Jahre auf ca 53 000 000 hl bezw 119 000 Dw und
werden nach Ausbau von Viktoria II ca 68 000 000 hl und
155 000 Dw betragen Unter diesen Umständen kann die Hoff
nung auf weiter steigende Dividendenerträgnisse nicht so un
gerechtfertigt bezeichnet werden

Die Zuckerfabrik Jülich Alex Schoeller Co Akt Ges in
Jülich erzielte infolge der vorſfährigen hohen Zuckerpreise eine
Steigerung der Einnahmen auf das Zuckerkonto Von 1026 427
Mark auf 1218 879 Mk Zinsen erbrachten 14053 0 Mk die
Oekonomie ergab 8421 4250 Mk Demgegenüber ermässigten
sich die UVnkosten von 887216 Mk auf 830 432 Mk zu Ab
schreibungen für die eine Spezifizierung nicht gegeben Wwird
wurden 31 318 29 981 Mk verwanät Der Ueberschuss stieg
von 113 479 Mk auf 379 603 Mk hiervon erhalten der Reserve
fonds 28 980 5679 Mk und die Aktionäre 10 7 Proz gleich
120 000 84 000 Mk Dividende Dem Erneuerungsfonds werden
40 000 4147 Mk dem Dividendenergänzungsfonds 90 000 0 Mk
dem Talonsteuerfonds 7000 1000 Mk zugewiesen Die Tan
tièmen usw betragen 46 262 17 653 Mk Auf neue Rechnung
werden 42 361 Mark Vorgetragen Ueber die Ursache des
günstigen Ergebnisses schreibt die Verwaltung im Geschäfts
bericht In dem abgeschlossenen Geschäftsjahre lagen die Ver
hältnisse für unsere Gesellschaſt ausnahms weise günstig da wir
bei einer in unserem Bezirk einigermassen noch 2ufrieden
stellenden Rübenernte hohe Verkaufspreise erzielten Die bisher
jährlich vorgenommenen Abschreibungen entsprechen zur Ge
nüge dem für die jährlichen Abnutzungen und Erneuerungen der
Maschinen erforderlichen Betrag insbesondere wenn man be
rücksichtigt dass die Maschinen Vverhältnismässlg kurze Zeit
des Jahres im Betrieb sind und Reparaturen und Erneuerungen
zum grössten Teil als laufende UVnkosten in Rechnung gestellt
werden Wir halten es deshalb im Interesse einer soliden Ge
schäftsführung für geboten das gute Ergebnis zur Bildung bezw
Ergänzung besonderer Rücklagen zu benutzen

Deutschlands Zuckerexport Nach den amtlichen Fest
stellungen ist der deutsche Zuckerexport im Monat Juli sehr
geringfügig gewesen und namentlich zeigt die Ausfuhr von Roh
ware nur sehr kleine Mengen aber auch der Export von Ver
brauchszucker weist noch nicht einmal die Hälfte des Quantums
auf das im Juni des Vorjahres exportiert wurde In Rohzucker
wert ausgedrückt betrug die deutsche Zuckerausfuhr im Juni
1912 rund 512 000 Ztr oder 1 351 600 bezw 376 300 und 848 200
7entner weniger als im Juni 1911 bezw 1910 und 1909 Seit
Beginn der Kampagne I September 1911 bis 30 Juni 1912
wurden rund 5 194 100 Ztr Zucker aus Deutschland exportiert
oder 14 042 300 bezw 8 802 700 und 9 313 400 Ztr weniger als
in den entsprechenden zehn Monaten der drei vorangegangenen
Kampagnen Auch in den beiden letzten Monaten der laufenden
Kampagne Juli und August dürfte die deutsche Ausfuhr nur
klein bleiben

Folgen des Konkurses der Bankfrma Knavpe Thomas in
Jauer Der Zusammenbruch des Bankhauses Knappe Thomas
führte in Jauer bereits den Konkurs zweier angesehenen Firmen
herbei der Wagenfabrik Hermann Lange und der Eisenhandlung
B Mager Dem Jauerschen Stadtblatt zufolge hat Knappe
schwere Verfehlungen gegen seine Kunden begangen in zahl
reichen Fällen müssen diese bereits bezahlte Wechsel jetzt noch
mals einlösen

Wagengestellung im mltteldeuischen Braunkohlengeblet Aot
den Stationen der Königlliohen Risenbahndirektionsberirke Erfurt
Halle a 8 und Magdeburg und den anschliessenden Privatbahnen
sind am 11 Jult zur Verladung von Braunkohle Braunkohlen
briketts Nasspresesteinen und Braudkohlenkoks gestelit 5689 nioht

42 Wagen zu je 10 Ladegewioht davon entfallen aut die
tationen des Direktionsbesirks Halle a der Lausitsor und

Zsohipkau Finsterwader Bahn 4016 Wagen vioht gestellt e

Waren rvnel Procdukte
Getreide

Berliner Prodaktenborse 1l Juli Am Frühmarktsortierten Weinen inländ ab Bahn und frei MühleRoggen nlünd ab Bahn und trei Mähle Hatermärkisoher meoklendurgtisoher pomm pronssiseh posensoher uwd
sohlesſsoher feln 207 214 mittel 201 266 gering 196 2500 russiseh
and Donau mittel gering ab Bahn und trei WagepMais amerikanisoher mixed 173 178 abtalleonder runder
122,90 186,00 trei Wagen Gerste inlündisehe Futtergerste mittel
an wering 191,00 167,00 gute 197 204 russisohe und Donan leiohte
165,00 170,90 sohwere 1711756 ab Bahn and trei Wagen Erbsen
inlüändisohe und auslüäündisohe Futterware mittel 178 185 Tauben
erbsen 186 200 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehi 00 26,25
bis 28,50 Roggenmehl 0 und 1 23,80 25 1l0 Weoilgenkleie
11 50 12 25 Ro ggenkleſfe 50 16 00

Hamburg 11 Juli Getreidemarkt Weiden fest Ostdoiet
Mecklbg 232 634 Roggen etinl Mecoklburg und Pomm 206 808
Gerste fest sOdruss 149 144 Hater test Holstelner
Meoklenburgèer veuer Holsteiner und Meoklenburger 206
bis 218 Mais sflll La Plata 111 113 mixed mixed ooo

Liverpool 11 Jul HRoter Winterweigen per Jali verOkt T 20 Ruhbig Mais Jl 4,10 La Plata Sept 8 Winig
Antwerpen 11 Jul Deutseher a Plateeug Kontrakt B

Jalt 6,70 Sept 6,671 Nov 65,67 Jan 6,65 Märsa ,65
Umeat 85,900 kg Ruhig

Posdt 11 Juli Weieen per Oct 11,960 11,97 O
1,70 u v u d v B r er so Ge s por Ju 9 O 8,90 B per Aug orMai 7,00 7,61 Raps Aug 17 et 17,ä0 B J u p

Zucker
Hambarg 14 Jali Räbenronauekor 1 Veodakt Basts

Kenclement neue Ceaneo frei an Bord Hambdarg
vorm naohm a bendeper Jul 12 40 13,05 12,900 MAagüust 12,70 12,20 12,87September 12 26 12,82 12 50Ok b Dee 10,37 10,50 10,52

a 10,90 10,72 10 2 Stost stetig rah
Soiritus

o u 7722 11 Jallu

104 405 86,60 87 0 do 40 Vol Pros tar 10007 00 08 00 Mark per Junl I ohne ars ab

29,000 Sack in Santos

per Dez 85 per März 822f, por Mai 82

100 kg 32,75 93,25

1090 Ballen davon Amerikaner

Bank für Hanclel und Tuelusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a S
Reserven 32 Millionen Mark

Koßee
Hambarg 11 Jali Good averave Santos

m rtem J D ee er c en J so GMärs 66 6eMat G 90 0 Granig behauptet behadptet
Rio de Janeiro 11 Jall Katss Zutahren 000 Saot in Rio

Kaſſe good average Saotoe per Sept 82,
Stetig

Kartolelmehl und Stärke
Magdeburg 11 JImi Prime Kartofteſstäurke and Mebl fm

Ruhbig
Kartoßelmebl und Stärke 32,75 Feuohtes

Fettwareo uod Oele
Hamburg 11 Jali Stadtsohmals 61,00 omerak Steam 52 5d

Ohamhberlain 53 75
Rabo loko 73,00 por Okc 72,50Köln 11 Juli

Chemische Produkte
Hamburg 11 Juh Ohtlisaipe ter per foro 10 Febr Müra

16,80 re Vahrzeug Hamburg Stetig
Wolle

Bremen 11 Juli Baumwolle ruhig Vp loko miöddl 65,50
Aſexandrio II Jui Aegyptische Baumwolle per Juli 10,09

Nov 19,06 Dez 19,04
Liverpoot 11 Juſi e 12 000 Ballen Import

allen
Liverpool 11 Jul Aegyptisohe Baumwolle per Juli 19,17

Metalle

London 11 Juiſ Ohiit Kopter ſfest 7 3 Mon 74Zinn Straits gohwacoh 293 3 Mon 195 Blei epan rahbig 18
engl 18 Ziok gewonni blarke rabig 22 spesa Marke 26

Ameriknanische wWvarcunenüricto
Kabelmoldang via Azoron Rmden

Havre 11 Jul

Berlin I1t Juh
Kartoſſelmehl

New Vor 12 7 11 7 Chioago 12 7 11 2
Weizen p Ja 115 1138 Woizen p J 105 104

5 Sopt 106 1087 W Sept 101 100Mais prompt 832 82 Mais p Jan 74 73p Juſi 23 Sopr e 68Mehi 8pring oteat 4,70 4,70 tlafer p Jl 42Kaffee ar kuo Nr 7 141 Bept 35 35
p Juli 13 10 13,14 Roggen prompt 75 75v p Aug 18 15 13,22 s8ehmals p Juli 10,57 10,80

Veöroleum in Vases 10,50 10 60 Sept 10,72 10,80
do in New Vork 8,69 8,39
do in Vhiladelphia s 60 8,60

Tendena Weizen fest Mais fest
Vasserstiüncte
bedeutet über unter Nun

J Sanie waneal Unntruzt e re
Artern Brückernpegel II du 46 32 I Jun e 2Nebra Oberpegoai 1,92 2,00 8UVnterpegsel 1,31 r 1,32 2Weissentels Oberpege 2,34 5 2,3 2Unterpege 24 0,42 18 STrotha t 135 12 10Alsleben Oberpegel 4231 12 23 Z2Uoterpegel 66 0,85 1 Se e lalbe Oberpegel 3 DUnterpegel 01 02 2lssr KRgor Mhe o nan

u Valſ Wnohs Juli en Vaen
Jangbunsgl II 60 i Mtenberg l tun 0,21 3 Roseslau e 4 0,99 12Budweis o Barby FulsPrag r9,281 Sohonebeok 4 2Pardubitz 0,71 s Magdeburg 99 6 SBrandels 9,38 4 WTangerm do pl,66 2 oMeinik 0,24 3 Wittenbrge 1,30 7Teitmeriie 12 10 ſomit lAussig F le 1 Boizenbarg 33 7Dresden 71,57 14 Honnstört 12 94 7
Torgau r 44 12 Lauenburg 9,9 9 SAsssig 12 Juli Pegelstend mings 15 am Vom Oborlaui
werden 65 em Wuens gemeldet

Wittarungs Ausſichten
Wetterßarte des öſentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmengau Freitag den 12 Juli 8 Uhr morgens
Luftdvruck verteilung und Wetterlage in Europa

Die Wetterlage iſt gegen geſtern wenig geändert Der
Hochdruck hat noch zugenommen und beherrſcht die Witterung auch
morgen Doch reicht ein Ausläufer des Tiefs weit nach Süden
ſo daß bei ſchwacher Gewitterneigung einzelne leichte Störungen
auftreten können

Witterungsausſicht für den 13 Juli
Etwas leicht bewölkt warm ſchwache Luftbewegung leichte

Gewitterneigung ſonſt trocken

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Freitag den 12 Juli 1912 8 Uhr morgens
Das Hochdruckgebiet hat ſich über ganz Oſteuropa aus

en es zeigt heute einen Kern über der mittleren Oſt
ee mit Barometerſtänden von über 770 mm Jm Dienſt
ezirk dauert daher bei ſchwachen ſüdöſtlichen Winden das

die Maximaltemperaturen bis auf 30 Grad Gewitterer
cheinungen wurden nur ganz vereinzelt beobachtet Auch
ür morgen haben wir meiſt heiteres trockenes ſehr warmes

Wetter zu erwarten

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

14 Juli Bewölkt teils heiter ſchwül
12 Juli Veränderlich windig kühler
10 Juli Abwechſeind mäßig warm windig
17 Juli Woltig mit Sonnenſchein ſtrichweiſe Regen

RedaktionsLeitung Wilhelm G eorg
J Eugen Brinkmann

Verantwortlich f d polit Teil i V Gugen Brinrmann
F den lokalen Tell für Provinzlalnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann für Ausland und Lette RNachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin

euchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a SBraundwein 395 Vol Pros tör 100 55

Dieſe Nummer umfaht 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblat

heitere und ſehr warme Wetter ſog ſtellenweiſe ſtiegen
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